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Uaribom stMila 
Spaltung in der 

jugoflawifchen Lchrerschast 
Der Beoorader Lekrerko«greft - sxodus der SeNlonen Ljublwna, 

Zagreb und SpNt 
Die «teste Äelwng 

der Welk 
Vs« de« «ebotteAT»« »«tde» hl»h« 1S0V 

tzwgerichtet. 
B e  r l  i n ,  L S .  A u g u s t .  ( T e l u n t o n ) .  E i « e  

Welthöchstleistung die diesmal vkicht a»» A-
merika kommt und die selbst die Amerika­
ner nicht zu brechen vermögen, wird aus 
China berichtet. Die „Peking Gazette" Sann 
gleich mit zwei sonderbaren Höchstleistun­
gen rechnen. Hie ^oil jetzt so etwas wie ihr 
tausendjähriges ^btläum feiem vnnen. 
Genau läftt sich natürlich so etvas nicht fest­
stellen. Wenn es aber auch mit den 1000 
Jahren nicht stimmt, so scheint doch die Tat 
sa«  ̂ sestzusteh ,̂ daß die „Peking Gazette* 
die älteste bekannte Zeitung der Welt ist. 
Noch interessanter aber ist die Angabe, das  ̂
im Laufe dieser IlXV Aochr« nicht weniger 
als 1b00 Redakteure der Zeiwng hingerich­
tet worden sein sollen, was ja bei der Tin-
Mtzung eines Menschen in China nicht 
einmal sonderlich Wunder nimmt. 

Sxminister 5vaa 
demvowckt 

WNt sewer FAtzt k« Rmml 
Der Bergbmlminifter im letzten Kabinett 

Valdwin, Ämmodore H. D. K i n g, ist 
DmnerStag nachts mit fünf weiteren Per» 
spî n das Opfer eines schweren SchiffSun» 
falls geworden. Seine Jacht „Isländer" 
rannte bei schwerem 4^urm an der Südküste 
von TornwM auf Felsen und trotz groher 
Anstre^gunige  ̂ d« Adettungsboote und der 
Aüstennitche gelang es nicht, die sechs Insas­
sen der Jacht zu retten. 

Eommodore King, der stch mit der Jacht 
auf einer Erholungsfahrt im ldanal befand, 
niar kon'sewativeS UnterhauSmidglied für 
den Londoner Wahlbezirk Süd-Paddington 
und 1922 bis l92ü Jlüaeladjutant des Kö­
nigs. Er bekleitdete nacheinander verschiedene 
höhere Polstien im Mnanz- und KriegSmini-
sterimn, bis er im Jahre 19LS .als Bergbau­
minister in das ldabinett eintrat. 

Das Motorboot lag nur sochS Meter von 
der Aüs  ̂ entfernt, »»er di« RettungStaue, 
die hinübergeworfen wurden, konnten ihren 
Zweck nicht erfüllen, da man ste nicht l!efe-
stigeu tonnte. Viaer der Schiffbrüchige» ar­
beitete sich bis auf zwei Meter an die beiden 
Helfer Hevan, die auf dem Felsen im Wasser 
standen, wurde aber von der Brandung zu­
rückgeworfen und' ertrank. 

Das Metsterturnier m 
Vtubnkmske Tepliee 

Die «!sr ?s!!nelimer vuräe im 
letzten ^ueenbllek aut 13 erkökt. u. 
2>var spielen <nack 6en ^uslosun««-
nummem: k!r6e!vl (l^umünten), iläsv 
(Llovalcel). k»! re. Qlle, LUskases, tt. 
8tolner (pseuäonvm Ltoner), vr. 2l>-
de! (8!o>v3lcel). I-lUentdal t^rankrelek-
Unlrsrn) Oooöonskv. k^oki-. Lnxel. 
?eclÄN8kt lpolen). 8?ekelv kl^nearn). 

I^ack der 4. I^uncle ktil^fen QÜx 
pire (l). ?lokr, Ul!e«tkal und 
^eclÄnÄct 2^. (Zslx iist disker noek 

besten. <1. k. okne k'etiler. xesplelt. 

LM. B e o g r a d, 23. August. 
Unter autzerordentlich zahlreicher Teil-

nah»« der l̂egierten aus alen Gebieten 
des GtM»teS »ird ßegen»Artig der Jahres' 
ksagretz des Jugoslawischen Lehrervereines 
abgehalte«. Die Verhandlungen finde« i« 
Univerfitätssaale statt. Gestern waren die 
Songredteilnehmer Gäste der Gtadtgemeinde 
i« Hotel ,,J r̂tol". Zu Ehren der «äst» 
fM»d ftrner im Vsslziersheim ein Aestlouzert 
fVXt, in welchem auch der «esangchor der 
Lehrer mitwirkte. 
I« der gestrige« Nachmittag»std««g des 

Kongresse» ka« es stellenweise ledhafte« 
Auseinandersetzungen, da «an sich hinficht-
lich einiger Beschlüsse «icht einige« konnte. 
Mit grosjer Mchrheit wurden die neuen 
«ereinsstchungen an<^nom«e«, «loeanf der 
Dwgreß z« Slenwahle« der «ereinsleitung 
Mtgi«  ̂Die Songretzteilnehmer spaltete« 

sich w zwei Lager. Die eine Gruppe, welche 
die Vtttreter der Sektionen Sarajevo und 
Veograd umsasft, stellten die Forderung, 
datz di» V«h!̂  bereits nach de« neue« Sat­
zungen »orgenomn«n werden müssen, wäh­
rend die Delegierten der Sektionen iblja-
nll, Zagreb und Spllt auf dem Standpunkte 
deharrte«, daß bei den Neuwahlen n«  ̂ die 
bî rige vorgangsweise maßgebend sei, da 
die neuen Satzungen erst angenommen und 
daihor von de» Vehiirde noch nicht bestätigt 
feien. Die Debatte war zeit«»e!s, so stürmisch, 
das  ̂ der Songretz erge^slos zu »erden 
drohte. Schließlich gaben die Vertreter der 
Sektionen Sarajevo «nd Veograd nach, so-
daß der Stand;umkt der restlichen drei Sek­
tionen d«rchbrang. 

ltaum «Br diese Sch«ierig»eit beseitigt, 
als ma« aus neue Hindernisse sties  ̂Bei der 
Zusammensetzung der Aandidate« sür die 

BereinSleitnng geriet man neuerdings an» 
einander, da man sich hwsichtlich der Mit-
glieder des künftigen «ollzugSauSschuffeS 
nicht einigen konnte. Die Vertreter der Sek­
tionen Sarajevo und Beograd setzten sich 
hartnäckig für ihre Kandidaten ein. Da auch 
das Gegenlager ans der Durchdringung 
ihrer, gemäßigten Kandidaten de^nd und 
eine gütlicheEinigung ausgeschlossen war, oer 
ließ endlich die etwa Lü0 Delegierte starke 
Gruppe der Vertreter der Sektionen Lju»-
lana, Zagreb und Split korporatw den Saal 
und reiste noch M den «achtziigen von Ben 
grab ab. 

Angesichts dieser verwickelten Gachlago 
herrscht nun allgemein die Ansicht vor, daß» 
die Regierung l>en Vollzugsausschuß des 
Jugoflawischen Lehrervereines aufliise« «nb 
an die Spitze der vereinAleitnng einen Kl>«« 

I missär stellen werde. 

Bewegte inteniattonale 
Studententagung 

OlrxMsch« »» »az«»»>llch«  ̂N«i«« 

H«e SeparWitpe» t> »«« 

SwöoßoverhsoH 

R 0 .  « r a  s s » l ,  W .  « u g u s t .  
Die Tagung des J«ter«ationaleu St«-

dentenverba«des, der fast von alle» Äaate« 
Europas beschickt wird, zeigte im bisherigen 
Verlaufe der Verhandlnnge« schon mehr­
mals Schwierigkeiten, da einzelne Gruppen 
von Del̂ erten politische Tendenzen an den 
Tag legten. So legte eine Gruppe von aus-
gewa« r̂te» kroatischen St«denten der Kon 
geeßleitnni einen veriche vor, der den «ah. 
men des Ksugreßprogramms iwerschreitet 
und gemissk politische Fordernngen steRt. 
Der Hauptnnssthnß deS Internationalen 
Stude«te«verbantzes war gegen die Verle­
sung dieses Berichtes, wogegen sich jedoch die 
bulgarischen und italienischen Delegierten 
widersetzten u«d die Verlesung deS Berichtes 
verlangten. Die jugoflawischen «ud belgi­
schen l̂egierten protestierten gegen die Ver 
lesung dieses Referats, da die sranzösischen 
Studentenvertreter bereits die vollnia  ̂er-
halten hatten, de« Inhalt des Berichtes zu 
prlisen. 

entwickelte sich eine scharfe Debatte, in 
welcher die Redner der einzelnen Delegatio­
nen entschieden ihren Standpunkt vertraten. 
Die Bulgaren sorderten, daß zur Teilnahme 
am Kongreß auch Vertteter der auSgeumn-

Herten kroatischen Ttudentenfchast als einer 
selbständigen t̂ «ppe eingeladen «erden 
müßte«. SchließUch sprach sich die Mehrheit 
sir de« franzDstst̂  StandpunU ans, den 
Aich die rmnHnisî n, englischen und tsche. 
choslmvakischen Delegierten Vertraten, wo« 
«och die Forderung der Bulgaren uud Ita­
liener, denen sich anch dentst̂  Vertreter zu­
gesellt hatte«, als »nbegrü«det abzulehnen 
ist. Aehnlich verhielt es sich auch mit der 
Forderuug der Mazedonier, baß auch die 
mazedonislhen Stndenten als selbständige 
Gruppe anerkannt und zum Kongreß zuge­
lassen werde. Schließlich wurde der Antrag, 
die Vertreter der kroatischen uud mazedoni­
schen Stndentenschaft in den Juternationa-
len Studentenverband auszunehmen, mit 
großer Mehrheit abgelehnt. 

Reuer Doywtt in Indien 
RO. B o m H a y, 23. August. 

Die indijchen Nationalsten orgcrMerten 
eine neue Boykottlbewegung gegen Groß­
britannien. indem die verschiedenen, in eng­
lischen Banken angelegten F<»nds behoben 
und in ind'ischen Geldinstituten hinterlegt 

er kllt einen rukllksn positionZStil unä 
iettt seine Partien auk äas Lnäspiel an. 
(Lr lielZ nuf ein eseen !^ese-
clelnski ab.) ?tre eev^ann in äer er5ten 

I^unäen «etren ^exeä^inM unä 
Liekölv, 6ann >var er et>va8 unÄzpo-
niert unä errelekte eeg^vn Lrävlv! nur 
sinv minimal bessere ^bbruebsstel-
lun? und t?exen äen scli^eben i^av 
nur I^emls. nsckäem er »ekon klare 
(ie>vjlM5teIIune katte. I' I o k r sclieint 
Niebt in k^orm 2u sein. (Zej?en I^ilien-
tbal I?^t er äurek vtnen groben I^ekler 
verloren unä j?6lren ?c)de! I<aum ein 
s^emis eerettet. lZut Lplelt äor ?0le 
I^eseä^lnslei Lr bat Lstir ^»rnLte Xus» 

siebten auk einen boken preis, ver 
17jäkris?e Lliskases. äer in Lbensee 
vor Leekor äen preis errant? (erster 
^uräe l(m0ek), ist ermüdet unä spielt 
vbne Edition, ölsber bat er aus 4 
Partien nur 1^ «emaebt. 

OpoLenskv maebt vorlüuile 2U vlel 
remis, ver juni^e I^illentbal lst ein op-
timistisebvr VraukLänxer. Vurcb sei­
nen 8!ee jxejlen ?Ic>br. errex^te er fast 
80 visi ^ukseben. v^ie am Vortakse 
äurcb seinen 8prun? ins 8ekxv!mm-
bassin in voller VekleiäuNL^. für äen 
er 75 KL. »Lnnäerl^reis« srbielt... 
5tc)ner sebeint aueb nickt in «^nter Ver 
iassune 2U sein. 

werden. Im Sinne eines neuen Beschlusses 
wird ^ Boykott der englischen Waren noch 
verschärft, um den Forderungen nach An­
nahme der Atmichen Gandhi und den Füh. 
rern des JTldischen Komitees gefaßten Be­
schlüsse dvrch Enlgiland zum Siege zu verhel­
fen. Bekanntlich hat Bizekömg Lovd Irring 
diese Fo-vderungen entschieden abgelebnt. 

Neue Ssieniwe der 
Ranttng Tmppeo 

SM. G ch a n g h a t, LS. «,»gust. ' 
Aus gutunterrichteler Quelle erfährt man. 

daß Marschall Tsci^nykaischek zu einem ent« 
scheidenden Schlag gegen die Kommunisten;, 
deren Vormarsch in den letzten Ta^en «n-
ertvartet »um Stillstand gekommen ist, a«^ 
ho«lt, um die Rote Arnmne gänzlich zu oev» 
nichten Der Marschall beaGchtig-t jedoch 
nicht, den Hoangho zu überschreiten, son­
dern iwill, sobald er genügend Kräfte zusam-
men-gezogen haben wird, seine Operationen 
am Lunyari durchfichven 

Selnea Tod vorder«esa>it 

Ein eigenMmlicher F«ll ereignet« fkH 
Mrzl-ich in Nvviscrd. Der Hlfähr^ Auge» 
nieur Josef Trunk starb ^rt genau an 
dem von chm vova-usgesagten Taye, nochdsu» 
er alle Voribereitungen ftr seinen Tod ge­
troffen hatta. Er erklärte, daß er am H. Au»' 
gust sterben würde, künidiflte seinem Airt 
und verschenkte seine gesamte WohwmgSein« 
richtiung an se-iM Freunde. Nur sein !^tt 
beHielt er im Hause. Am Vormittag des k. 
August machte er seine letzte Besvvgung; « 
ffing in ein Beerdig,ngÄnstitut, wo er alles 
Nötige j^r sein Begräbnis ver^nbarte imd 
die Kosten bezahlte. Dann ffing er nach 
se und bestellte den Arzt, der schwere Gymp-
t^me von Mersschwäche festMte. Wenige 
StuTbden spä^ter war er tot. 

Börsenberichte 
Z ü r i ch, 28. August. Devisen: Veogrvti 

9.12875, Paris 30.35M, Loni>on 
Newnork KI4.8375, Mailand 3«.945, Prag 
lk.S5, Wien 7S.71, Budapest 90.20, Berlin 
122.86. 
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Aus dem Anlande 
J n V a l p e v o  b e i  O s i j e k  v e r h a f t e t e  

di« Polizei eine terroristische Bande, die 
ouS einem Nachbarstaat nach Jugoslawien 
gekommen ist, lun hier Attentate auf ver-
schiedene Persönlichkeiten und wichtige Ob­
jekte auszuführen. Die Untersuchung hat 
die Angelegenheit vollkommen aufgeNärt, 
n»bei fich herausstellte, daß die Bande in 
einem Nachbariwate mit Waffen und EMo 
sivmittel ver^eS^n wurde und dort ebenso 
alle VorbereitunM für die geplanten At' 
tentate getroffen waren. Die Bande wurde 

Gerichte übergeben. 

Aus Ap a t ' n komimt die ^lachricht, 
daß Bata dort wahrscheinlich seine jugo« 
flawische Fabrik bauen nnrd. ^ jedoch e-
benso ausführliche und begeisterte Berichte 
bA^ schon aus wenigstens 6 Orten ein­
gelangt sind, darf man solchen Meldungen 
nicht allzugroße Wichtigkeit beimessen. 

» 

In B r o d soll der größte Fischteich 
Juyl^lawiens errichtet werden. Die Anlage 
wird einen Umfang von 300 Joch haben 
und auf das -moldernste einge^chtiet sein. 
Mit der Zucht soll schon .im kommenden 
Frühjahr begonnen werden. 

« 
In der Umgebung von S r b o li r a n 

kmn eZ zwischen Polizei und einer Räuber-
bandü zu einem Gefecht, daß fast zwei Tage 
dauerte. Die Bande hatte sich verl'chanzt u. 
es entwickelte sich zwischen ihr und der sie 
beilagernden Polizei und Gendarmerie ein 
rezolrechter Stellungskrieg, der zahlreiche 
Verwundete ergab. Der Räubechauptmann 
wurde erschossen, doch ist es noch nicht ge­
lungen, die ganze Bande zu verhaft^. 

» 

Aus Novisad kolMut iiie Meldung, 
daß die Donau stark ansteigt ui^ unweit 
von Apatin bereits 500 Joch überschlvemmt 
hat. Der Wasserstand beträgt 470 Zentiime« 
^r i'lber dem Normalen. Wenn auch die Ge­
fahr augenblicklich groß ist, rechnet man mit 
«mem raischen Abfallen des Stromes. 

» 

Die im Bormonate in der Umgebung 
von Banjaluka verursachten Hagel­
schäden find jetzt endgiltig x^chätzt. Der 
amtliche Bericht gibt die Schäden mit 3 
MiMonen Dinar an. 

» 

J n S t a r i  M a j d a n  s i e l  e i «  d r e i ­
jähriger Knabe so unglücklich in ein offenes 
Messer, daß er sich den Bauch aufschlitzte. 
Das Messer durchschnitt die Bauchwand u. 
die Gedärme. Der Knabe wurde in hoff­
nungslosem Zustande ins 'Spital gebracht. 

» 

In der Umgebung von M o st a r ist eine 
Hitzwelle eingebrochen. Gleichzeitig machen 
sich auch große Mückenjschwärme bemerkbar. 
ES sind bereits mehrere Infektionen von 
Mückenstichen zu verzeichnen. 

Daladiers Bekenntnis 
„Die öeulsch'lroAbftsch« DerstS»dl-»onz — tragender Ps«tl«r 

>e» Friedens und der Ordnimii i« Varopa" 

Aus Parts wird berichtet: 

Den nationalistischen .Hetzereien diesseits 
und jenseits der Gren '̂, die seit dein Zem­
mer dieses Jahres d!« Beziehungen zwischen 
Deutschland und Frankreich zu vergiften dvo 
>)en, tritt der Abg. D a l a d i e r, der M)« 
rer der franzi>sischen Nadikalsszialisten, mit 
einem in seiner Ent'chiedenlieit und seinem 
Mut bemerkenswerten Glaube^^b«kenntnls 
a n  d i e  N o t w e n d i g k e i t  d e r  d e u  t  s  c h  -  f r a n -
z ö s i s c h e n  B e r s t ä n d i g u k g S -
Politik entgegen In einem von der „Re-
publique" veröffe^ichten Artikel, der sich 
eingehend mit der letzten Rede von Tre^iira-
nus und ihrem Echo in Pcrris besch^tigt. 
führt Daladier aus: 

 ̂bln ein überzeugter A»häager der 
Verständigung zwisî n Fränkisch und 
Deutschlimd, di« ich für de« trage»^« Ps< '̂ 

ler de« Arietzeus «ib »er Oe»«u«g in A»-
r«p« halte. G» giHt nue -twei «itglichkett»«: 
SntW r̂ es ksmM trstz der l««kr wiGber 
aufflackernde« Hetze, in der sich die Rati«««-
ltfteu beider Lsndee iW«Er «ieder M Wer-
bieten suchen, zu dieser BerstöMgdnz, 'de­
ren Abschluß allein genügen wiirde, deuje»!-
gen vlementen, die Europa in ewen neuen 
Konflikt treiben und dem imperialistischen 
Faschismus i» bi« Ar»e zu werfen versucht, 
sllr immer be« ««»d zu stopft«, oder abee 
uuiere Seneratim er»eist fich ul» u«s«W, 
dieses grand'ose Werk zu Volbringen, und 
hOun wird nil̂ s uud niemand eiuen neueu 
Krieg oerhindern können. ES ist deshalb im 
htkhste» Grabe bedauerlich, daß seit einigen 
Woî n die Polemiken in ihrer ganze» Tchiir 
fe »ieber «isgeleA stub, deren einziGM Ziel 
e» ist, diese siir den Frieden unerliißliche «er 
ständigung der beiden Völker zu oerhindern." 

Otto bereits in Ungarn? 
Maßnadmen der ungarischen vottzei - OWzieNe« 

DemeMl 
B u d a p e st, 23. August. 

Me eine Vombe wirkte aus die ganze Oes-
fentlichkeit die um die Mittagszeit «it Vlit-
zesschnelle sich verbreitende Meldung, dah 
Svnig Otto von Habsburg in Budapest wei­
le. Sr sei in Begleitung seiner Mutter, der 
Exkönigin Zita, mierkanut itber die Grenze 
gekommen und sei im Palais des Erzherzogs 
Albrecht, der ebensais erst dieser Tage uner­
wartet aus Amerika Mückgekehrt ist, abge­
stiegen. Die Regierung erließ im Lause des 
Rachmittags ein 5tommuniquee, in dem 1ie 
alle diese Rachrichten auf das entschiedenste 
dementiert, doch wird in der Oesse îchleit 
diesem Dementi wenig vlauiben g^ch .̂ 

Von anderer Seite wirb versichert, daß 
es sich bei der ganzen Angelegen t̂ u« «e-
rüihte hanbelt, die eine ewer von der 
Mizei erlassenen Verfügung find. AulMich 
der M. Emmerich-Feier, die als eine große 
legitimistische ltuudgebuug auszusaffeu ist, 
erließ nämlich die Polizei an a«e uuterge' 
ordneten Organe d  ̂ Beseht, die Beobach­
tung der Fremden zu oerdoppeln. Vor alem 
soll die Aufmerismnkeit der Vachorgoue auf 
einen 18jiHrigen Jüngling konzentriert wer­
den, von l!̂  angenommen wird, daß er in 
Begleitung einer schwarzgekleideten Dame 
mit dichtem Schleier, augenscheinlich seiner 
Mutter, anläßlich der Gt. Emmerich-Feier 
nach Budapest kommen werde. Alle gegen 
Budapest sichrendeu Fuhrwerke, vor alle« 
Automobile und Flugzeuge, sollen genau un­
tersucht werden, wo î bindere Ausmerk' 
samke t̂ o«f eventuell außerhalb der Flug­

plätze laudende Apparate gerichtet werden 
«üsse. Desgleichen ist eine Truppe von bel­
gischen Studenten s r̂s zu beobachten, de­
ren Ankunft für diese Tage augesagt wurde. 
Die Legitimierung der Fremden ist besonders 
genau durchzuführen. Außerdem sind alle 
öffentlichen Gebäude, in erster Li«ie die Te­
lephonzentralen, scharf zu bewachen. 

Dieft Maßnahmen der Polizeibirektio«, die 
bereits am 19. d. herausgegeben worden find 
und wovon nur die beteiligten Personen »er­
ständigt wurden, dürften jetzt Anlaß zum 
Entstehen der Gerüchte von der Rückkehr des 
Königs Ott« gegeben haben. Algemein 
herrW die Anficht »oe, daß jetzm AuW»-
blick mit einem Putschversuch gerechnet wer­
de» muß. Man ist überzeugt, daß der Hand-
streich jetzt gelingen werde und daß damit 
Otto mehr MÜck haben «erbe als vor acht 
Iahren sein Bater, Exkönig Kark. 

Die legttimistische Presse greist i» Bespre-
chung der Angele^nî it den Minifterprösl' 
denten uub den Junenminister an und wirft 
ihuen vor, fie hätten sich um das Vorgehe» 
der Poliz  ̂nicht geküutmert, die in der r̂. 
auSgabe der erwähnten alarmanten Versü-
gungen aus eigene Faust gehandelt und die 
vorgesetzten Zentralstelle« überhaupt nicht 
verstiw  ̂ habe. Bon anderer SeUe wird 
versichert, die Angelegener habe Unstim­
migkeiten im Schöße der Regiermtg hervor­
gerufen, da Ho«ved«»iuister VSmbös ohne 
Verständigung des Ministerpräsidenten und 
des Innenministers gemeinsame Sache mit 

de» P«lî  «wche und auf diese veise seine 
VNnifterkßoge« desavouiere. 

B l e d, 22. August. 
Die Gerüchte, daß Otto von Habsburg in 

Degletwng der Slkaiseriu Zita in Budapest 
ein«troffen jei, rieft» i« de« Kreiftn der 
hieMu Kurgäft, gi»ß«s Ausfttzen hervor, 
vi, i» Mb »eilende» MiuiMr holten uu' 
verMglich Drk«»digmWe« aus Beograd ein. 
Mau neigt der Anjlcht hw, daß es sich bei 
der UMM «ngeftgmchgit»» »i«eu Versuchs 
balmi MmS der «garisthtu Wgierung 
handle, um die Stimmung des Auslandes zu 
erfahre» Im» darnach vorzugehen. Jedenfalls 
herrscht lüe Uederzeitgung v»»?, daß die Mög­
lichkeit eines P«tfchoerkuches für die nächste 
Zeit nicht v«n der Hand zu ^»^essen ist, ins­
besondere nach d r̂ vue»mttc»rte.t Rückkehr 
des rumänischen Prinzen larol und dessen 
Thronbesteigung. 

LSrm »fi die «rsache 
allen Aebels 

Der Lävm, oder richtiger gesagt, der in. 
sernalische Spektakel, dem die Z^rven des 
GtoWädterS auSgef^t sind, ist eines der 
brennendsten Problecke unserer vielbcweg-
ten Zeit. Der englische Gelehrte, Prof. Spoo 
ner, behauptet, daß der LSrm viel mehr 
Schaden anrichtet, als es auf den ersten 
Blick evscheint. Der Lärm beeinträchtigt so­
gar die industrielle Protiuktion. Folgendes 
Beispiel ist einleuchtend: In einer englischen 
Fabrik zeigten die Arbeiter wenig Luft zur 
Arbeit und schimpsten beimche unaufhörlich. 
Es stellte sich heraus, daß eine Maschine ei-
nen bohrenden Laut hervorbrachte, der auf 
di« unglücklichen Anwefenlden wie ^ne Tor­
tur wirkte. Folgz davon war ein Nerven-
zusamnienbruch einer ganzen Schicht. Di« 
Wissenschast und die Technik mü^te so weit 
sein, meint Prof. Spooner, daß sie Maschi­
nen konstruieren könnte, Ue mit dem lei­
sesten G«räusch arbeiten könnten. Der Lärm 
auf den Strahn hat gleichfalls eine verhee-
rei^i»e Wirkung. Es ist «ine wahre Hezxen-
isymplhonie, die ui^ere Gesundheit allmählich 
untergräbt. Auch die Eisenbahn Mt ihrem 
LÄVM trägt dazu bei, unser Leben zu ver. 
kürzen. ES ist z. B. bewiesen, daß Handels« 
reisende, die die größte Zeit ihres LebenS 
in einem EisenbahnMge verbringen, selten 
alt »Verden. Schreibmaschinen mit ihrem 
Geklapper tragen gleichfalls zu der Schädi. 
gvng unserer Gesundheit bei und haben 
n«nche nervösen Erkrankungen zur Folge. 
Eine kanadische BersicherungSgeiellischaft in 
London hat bereits t>ie Wälü>e ihrer Räume 
mit Gmnmi ausgelegt. Es ist eine absolut? 
Notwendigkeit, sÄhrt der englische Gelehrt'il 
fort, auch die Straßen vor dem Lärm zu 
schützen. Vor allem die Straßenbahnwagen 
zu entfernen und das AutoHupen zu ver« 
bieten. Nur mit energischen Methoden kann 
man dem Uebel auf den Leib rücken. Die 
New-Gridge Street in London ist übrigens 
seit ein'̂ n Jahren mit Gummi ausgelegt, 
wobei sich diese ^lasterung glänzend be« 
wÄhrt!^t. 

l̂ ieql üas gelü a«f Ser 5ttahe? 
Roman von Otsried v. Sa »ltein. 45 Roma» vo« Otsried v. Ha » stein. 

h? Nirtl» koettv»»»«?, u>n» 

l'!.' irar e?." 
„ilird nxlnn ^t er Ihnen die Jun>.^len 

gegeben?" 
„In der Nacht, eine Stunde vor meiner 

Abfshrt." 
„!Zehr gut, ich d<Znfe Ihuen." 
.Herr Adam Mschek war enttäuscht, 

wie sich die bei.den Beamten grus'̂ lo^ empfah­
len und die Tür hinter ihnen »meder ge-
schlosien wurde. 

Doktor Schlüter rieb M die .^ünd<' 
„Jetzt ko-mmt der Schb.ißstein." 
Er telegraphierte. 
,Lasimir von Oletz^ki, Warsckxui, Hotel de 
Rome. Sofort nach K. kominen. Hvtel 
Post. Bin d^t. Juwelen fterettot. Bringe 
^)nen das Geld. Mi'̂ chek." 
Dann fuhr er zum üomulcr'.ienrat, und 

Schreiber beförderte noch eine An.zabl -vei« 
terer Depeschen. 

Es dauerte wi^^der zivei Tage. Dr. Schlü­
ter war abermals verreist. Fritz Wehn war 
a^f Schlüters Bitte in dem Fremdenzimmer 
-der KÄmm-trzi<'nrat>? cinaimrtic'vt, der Änt'.'r 
wubte nicht? von seiner slviii'kkebr n. Berlin. 
Alka wohnte auf des Kommer^ien-

rats Kosten im Hotel. Wer da.' ^^^ugenheim 
vor acht Tagen gesagt hätte! 

Dr. Schlüter aber saß in K. aus dem 
Polizeipräsidium. 

Eine Ordonnanz vom Bahnhof kam. 
„Oletzki ist dben angekonrnie? und nach 

dem Hotel gegangen." 
„'̂ ^orzüglich! Eigentlich war die Depesche 

ja ein Wahnsinn gelvesen; wie konnte der 
Mann silauben, daß Mische? so offen depe« 
schirrte!" 

.Herr von Oletzki »var etwas nervös; die 
Depesche ivar eben zur Zeit gekommen. Er 
hatte sich üterlegt, das; er von Warschau fort 
mußte. Ein Brief, den er von AiHson erhal­
ten hatte, machte ihn stutzig; die Sache schien 
herauszukommen, er wollte am liebsten ver­
schwinden, so lairge es noch Zeit war. 

Das Telcgranlm fand ihn bei gepackten 
Kosfern; sein Paß war in Ordnung. 

„.Hat ein Herr Mischek nach mir gesragi?" 
„jawohl. Er lvar schon öfter hier." 
„Wo wohnt er? Hier im Hotel?" 
„Ich w?iß nicht, wo er abgestiegen ist; er 

kommt alle Tage ein paarmal." 
Oletzki nxir veranügt. war da; er 

bekam Äeld> 

Er brauchte nicht lange zu warten, als 
der Kellner meldete: „.Herr Mschek ist da^" 

..Er möchte heraufkommen." 
Dr. Schlüter hatte sich dem Hotel gegen­

über Wschek genannt. 5^tzt trat er in daS 
Zimmer. 

„Guten Tag, Herr von Oletzki." 
„Aber -
„Sie wundern sich? Ich bin alleroiugS 

nicht Herr Adam Mischek, sondern der Kri­
mi nalkommissär Doktor Schlüter aus Ber­
lin. Die Depesche, auf die Sie )erei.igefallen 
«lind, «stammte von mir." 

Oletzki wurde kreidebleich: er fand kein 
Wert. 

„Nun also, wir wissen, dah Sie mit d^m 
Schmuggler Mischek unter einer Decke steck­
ten. Wir wissen auch, daß Sie die zweihun-
derttau^md Mark unterschlage haben, die 
Tie Herrn Wehn zahlen sollten. Mr wissen, 
wie Sie sehen, alleS; .daS einzig Richti.ge ist, 
Sie legen soyleich ein umsassendeS BestSnd-
nis ab und machen feinen törichten Bersiich, 
zu leugnen?" 

OleM -schwieg. 
„Das ist verilünftig. Man wird es bei 

dem Strafmaß berücksichtigen. Nun feien Sie 
aiuch iveiter klug. Erzählen Sie, wie daS in 
dizr Nacht geschah. Wir wissen es schon. Herr 
Wehn, Fräulein Senden, sie sind alle in un­
serer Hand, und zudem hat Sie ei^» °'̂ olizist 
gesehen." 

det „Aber eS war doch nieman'd «if 
Gtraße, wie ich heraustrat." 

„Wie Sie aus dem Bankgeschäft traten? 
Natürlich, ein Schlutzmann stvnd in der nSch-
sten HaluSdür." 

,Lch wollte das Geld nicht behalten, ich 
wollte — ich habe üie Quittî  Mülllg aus 
dem Pult 

„lAber dmm stnid Sie doch regelrecht ein 
Hebrochen." 

„Aber nein, ich ttn doch npr und 
'der Senden -nachgefahven. Me iH 
wollte lsie mit »tir ireymen; ich war etf«' 
süchtig auf Wehn, ich fHr ^nt>n iytmr §tt, 
ich sch, wie sie iu das VanIgchM traten, 
ich dachte, Wchn wollte Gelid a>us diW 
Schvank nehmen emd mit der Se«den tmrj 
brennen Ich war fimrloS vor Mch da meÄt« 
ich, d»ß dke Dür osifengMieHen war. L^n 
hatte" in feiner Verliebtheit nicht ordentlich 
zugeMos?en — ich ging leis? hknitecher, ich 
hörte die «beiden im y^ben--
^ wäre am veibsten hineil.i^.sprinHM imd 
Ihiltite Ifie niedergeknallt; aber ich 
mir, daß ich ldann verloren war, ^ sWch 
ich zurück stieß an ein Pult — der Mo«^ 
sl^n etwas in den Laden, oder ivar es eim 
L^rne. da ^ ich zufällig auf dem AM 
die Quitdung. Ich wollte mich ich 
i^berlegte nicht wÄer, ich steckte fte ^ 
machte, daß ich heraiuSkam; aber da HiÄe 
ick auf der gefchm/ 
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vor kmzem ereignet« sich über dem S000 
Meter hohen Al>zarnU-G«bir'ge w Gü^dser-
bten ein Mtegerunifail, der 9« leicht hätte 
katastrophal enden können, doch war «A nur 
der fast Seispiellesen Eetstesgegvmvart des 
Leutnant» Rudolf H 0 r.vat, eitteS Sohnes 
«mler^r EtM, zu verbmHen, daß nicht nur 
zwei Menschenttben gerettet wurden, sondern 
auch das MUttär!fl«<jAe»g. Da die Beograder 
Pr^e den llnsall Mmgitt «mthenttscher Da­
ten un!vollst>ĵ nd>tg wiedergab, ulöge nachste­
hend das Sv«fise E<»iel mtt dem Tode in 
^st 3(00 Meter Höhe geschildert Verden: 

Leutnant Hovvat fleg «n?. d. mit seinem 
Muszeug tn einer Stas ,̂ testehend auS drei 
Flugseugen, mit einem Vizeseldwebel als 
Beobachder v?n Rovisad nach Aoplije Nach 
eineinh  ̂Stu-nden MugeS hieß eS das 2000 
Meter hohe ^^mtt-̂ Gebirge zu überfliegen. 
Mit Bollgas ging eS in S0V0 Meter Höhe, 
als der RenmlU-VVO PSiMotor Plötzlich mit 
einem furchH!»aven Krach av^se t̂e. Gleichzei­
tig sing dtt Mvw», des^n zwei Pleuelstan* 
gen gebrochen waren, zu schleudern an und 
zerrt« an seiner Aufhängung derart hefiig, 
daß Pilot-Leutnant Horvat seinHerauSreißen 
mit jedem Moment erwartete, da er durch 
keine Manipulation zum Stehen gelbTacht 
werden tonnte. Die Situation hatte bhren 
kritischen Höhepunkt erreicht. In einem Um­

kreis von 40 Kilometer nUr Gehirge und 
Schluchten, daS Flugzeug Äl rapiden Fal-
len. Leutnant Horvat befahl dem Beobach. 
ter, sich für den ^Fallschirmabsprung bereit 
AU machen. Der Beobachter hantiert« aber 
so ungeschickt, daß sich der Falbichivm üiber 
ihm aufmacht« und ihn aus dem Sitz in der 
R-tchtung auf d»e Schwanzsteuerung riß. Es 
folgten einige bange Mnuten. Da erfolgte 
ein zweiter Ruck, der das ganAe Flugzeug er­
schütterte: der Beobachter wurde vom 
Schwanzes abgeschleudert und Leutnant 
Horvat sah nichts mehr von ihm. Bis STa-
l̂ o, der erstn îchen Landungsstelle, wa­
ren noch 1d l̂ometer zu überwinden. Trotz­
dem gSang es dem geistesgegenwärtigen Pi­
loten, der vom Fallschirm keinen Gebrauch 
machte, auf ganz unerklärliche Art und Wei­
se den ary havarierten Aeroplan fortzulen-
ken, so daß er aus dem Flugplatz in ĵ aljevo 
Katt lmdete. Auch der Beobachter, den der 
mutige Pilot bereits erschlagen wÄhnte, lan­
dete mit seinem Fallschirm tn einer Schlucht 
des Oo^rnik-̂ birges, wobei er sich nur ei­
ne geringfügige Quetschung des linken Ober­
schenkels zuzog. Leuwant Ho-rvat erhielt für 
sein vorbildliches Verhalten ein Anerken-
nungSschreiben des Kommandanten der Mi-
titärtuftschifsahrt und wurde Kr eine hohe 
Auszeichnung vorgeschlagen. 

Mugzmgkatastrophe 
«n o»0»el«tzl«» P«ß«Gi«sl»sz»»g b«» g,la« adgeftiirz» — 

<0 ««gekommen 

Wie ansVrün « berichtet wirb, Frei­
tag gegen 18 Uhr in der ven Fried-
richSborf bei Jgla« eia mit 1.1 Personell be-
i«Me» Mlußteug der tschechetlowakische« stoat 
liche» Aerolini«, W»S zu» Fl«sdie»ft nach 
Preßbürg gehört. »bgektürZt. Hintere 
Teil be» Flugzeuge» «««tz. Slt«  ̂ den 
Trümmer« wurde«, visr verkohlte Leichen, 
»ad zwar drei Männer und eint Fra«, her-
»»kgezogen. Ueml P.fjMe» ««rben »ach 
de« Jglauer Kran?e'»l»ans »berftthet, »v 
k«rz nach ber SwlieserunD sechs Personea 
gesttrben sind, so datz die Aamsttophe in»-
gesamt ^h« ^ser a» M>.»»lichenlebeL ges«r. 
dett hat. Vetters lind «»«i Jensonen lchwe« 
»er und eine Person leichler verletzt worden. 

Das FlnUeug, b>» ßeit dem vorige« Jah­

re in Betrieb ftand, oermochte 14 Paffagiere 
«nd zwei Mann Besatzung zu sajjen. SS ist 
anscheinend in eine Oewitterzone geraten. 
Die Verungltickten sind größtenteils Tsche-
choflowaken, bi» auf :inen Deutschen aus 
Dresden. 

P r a g. 22. August. Das Flugzeug der 
staatlichen Aerolinie, »velche» Prag um 15 
lchr mit der «eftimumag «ach Brünn und 
Prejchmg oerlStzt, geriet bei Jgla« in ein 
Gewitter. Bei heftigem, mit Hagelschlag ver-
mtschlem Rege« mrlor der Pilot die ONen-
tiermiG ««» »ar zu einer Notlandung ge-
zmiUgen. Infolge Mangel» aa Sicht lande, 
te ber Apparat i» den Lehmselbern bei Died-

f, MerschlWg ßch mid geriet i» Brand 

Tragödle des ewlgen Elses 
Die Leiche »e» U»rdp»ls»rlcher« U»»re« n«ch 3Z Fahre» 

a«Igef««de» 

S t o c k h o l m ,  2 2 .  A u g u s t .  D e r  s c h w e ­
dische Geologe Dr. H 0 r n hat auf «der 
südwestlichen Küste von Kvistseya, 150 Kilo 
meter von der Küste entfernt, das vager 
Andr 6 es gefunden. Andrew war im 
Eise eingefroren, man fand sein Tagebuch 
und auch andere Papiere, die mos den Namen 
AndrHe lauteten. Nicht weit davon lag die 
Leiche eines anderen Teilnehmers. Die Lei­
chen sind gut erhalten und wevden an Bord 
des Schisses „Bratvag", daS Dr. Horn 
führt, gebracht werden. Man glaubt, daß 
das Sl^^f Mitte September in Norwegen 
eintreffen wird. Die Aufsindung erfolgte 
am K. August. Die Nachrscht ist erst heute 
durch da» Fischerboot Terningen nach Troni 
sö gekommen. 

S t o c k h o l m ,  W .  A u g u s t .  U e b e r  d i e  
Aussindut,g der Leiche de» schwedischen In­
genieurs und NordpolfahrerS August Salo-
mon Andr^e wird berichtet: Auf der Vikto-
ria-Jnsel bei Franz JosefS-Land ist, wie 
das ,Dv«n»ka! Dagbladet̂  ineldet, die Leiche 
des schwedischen Polarforschers AndrHe auf 
gefunden worden, der im Iah« 1S97 den 
Versuch macht«, mit dem Luftballon von 
Spitzbergen. auS den Nordpol zu übeöfl̂ gen 
und seitdem verschollen ist. Ein norwegisches 
Fischerboot, da» Trcm^ö zurückgekehrt tst, 
brachte diese Nachricht mit. Die Leiche deS 
Forschers ist im Eise gut erhalten geblieben. 
Wahrscheinlich wird fie nach Schweden über 
führt werlden. 

O S l 0, 2S. August. Das Lager, in dem 
die Leiche de» seit 11. Juli 1897 vermißten 
NordpolsorscherS Saloman August Andres 
gefunden wurde, ist,am 6. August d. I. von 
der vom norwegsKsl̂ n «Geologen Dr. Horn 
geleiteten arktischen E^edition an der Nord 
westMe der Weißen Insel entdeckt worden. 

Man fand in dem etwa 150 Meter von der 
Küste entfernten Lager einen Schlitten und 
ein Boot, in dem die Ueberreste eines 
menschlichen Skelettes lagen, ein Logbuch 
und einige AuSrüswngSgogenstiinde, die die 
Aufschrist „Andrze Polarexpedition 1SS6" 
trugen. Wenige Meter von dem Boot ent-
femt lag die Leiche Andröes, völlig im Ei­
se eingefrorm, aber nur von einer dünnen 
Eisschichte bedeckt. Sie war völlig bekleidet 
und gut echalten. In den Taschen fand man 
An'dr^es Tagebuch und neben anderen Ge­
genständen auch ein Pedometer. Nicht »veit 
von AndrHe lag die gleichfalls gut erhalte­
ne Leiche eines Mitgliedes der Expedition, 
die ledoch noch nicht mit Sicherheit identifi­
ziert werden konnte. Das Lager >var äugen 
scheinlich von Eisbären heimgesucht worden, 
befand sich aber im großen und ganzen in 
gutem Zustande. Die Leichen und die ge­
fundenen Aus-rüstungsgegenkstände werden 
an Bord eines norwegischen Robbenfängers 
gebracht, der anfangs 5^zember in Norwe­
gen eintres'fen dürfte. 

Elm verzwickte Sd»s«veldung<-

und 

Witderv?rdtiralungeo»schlchie 

Ein ungarischer Sr^uchnmcher wollte in 
Amerika sein Glück . ^i^n, wanderte aus 
und wollte seine Frau mit dr<i Kindern nach 
konvmen lassen, wenn es ihm erst gut ginge. 
Aber es ging ihm nicht gut u. ^hve ver­
gingen, ohne daß es ihm möglich gewesen 
wäre, seine Familie zu holen, oder wieder 
lheim nach Ungarn zu kehren. Da winkte ihm 
das Wück von anderer Seite; er fand Ge­
legenheit, in ein Geschäft einzuheiraten. Und, 

da er doch keine Möglichkeit der Wiederver­
einigung mit seiner Familie sah, ließ er sich 
schpiden und heiratete eine verinögcwde 
Witwe. Doch diese starb nach einem Jcrhre. 
Nun war er vermögend und gedachte, zu sei­
ner ersten Frau z^liruckzukehren. Er reiste 
nach Ungarn. Wie freute sich das brave 
Weib, wie gerne wollte sie ihn nun wieder 
als Mann in die Arme schließen. Doch sie 
waren ja geschieden und lnußten erst wieder 
heiraten. Das war jedoch nicht so einfach, 
denn in Ungarn galt vie aimerikanische 
Scheidung nicht und eine zweimalige Elhe-
schließung desselben Paares gab es nicht. 
Nun, umso besser, das vereinfachte die Sa« 
che. dachten die Beiden. Sie gingen also 
zum amerikanischen Konsul, um die Passe 
zur Reise übers grohe Wasser zu besorgen. 
Dort aber hatte die amerikanische S<^i-
dung Gültigkeit, und er konnte sie nicht als 
Frau mitnehmen, er solle sich erst trauen 
lassen. Ohne Geld aber konnte die Frail nicht 
allein nach Amerika einreisen. Da er aber 
sein Geschäft nicht im Stiche lassen konnte^ 
fuhr er schweren Herzens allein nach Ame­
rika und ließ dort durch einen Rechtsanwalt 
die Lösung des verzwickten Problems betrei­
ben. Man muffte zunächst seine ungarische 
Staatsangehörigkeit löschen, dmnit die un­
garischen Behörden die Ghescherdung aner­
kennen konnten. Dann mußte er sich in Un­
garn wieder verheiraten, damit er ein ame­
rikanisches Visum für seine Frcm bekam. 
Langwierige Verhandlungen waren hierzu 
nötig aber endttch... nach drei Jahren!., 
konnte der neugebackene Ehemann mit sei­
ner ungarischen herangercisten Familie in 
Amerika seinen Einzug halten. 

RSuberunwesen auf Korsiia 

Aus Sari d'Oviano aus Korsika wird von 
einem tollen Banditenstreich ^richtet. Der 
beriichtigte Räuber)au.ptmann Spada über­
fiel in der Mhe von Lapigna mit seiner 
Bande einen Postwagen und tötete »en 
Wagenführer und 2 Gendarmen, die zum 
Schutze mitfahren waren. Die Uv^acs>e «des 
Attentats war die Weigerung der dorti^n 
Postbehörde, dein Banditen ^n Tribut für 
ungehinderten Durchzug zu zahlen, den der 
frühere Postvorsteher regelmäßig entrichtet 
hatte. Seit diesem Ileberfall hat niemand cie-
wagt, die Post auf dieser gefährlichen Strck-
ke' zu befördern, und Briefe und Pakete tür­
men sich in den PosöbüroS Ajaccios Zuerst 
hofften die Einwohner, daß die Regierung 
rasch diesem Zustande ein Ende machen iver-
de und verhielten sich ruhig. Dochnichts 
gesck)ah, erschöpfte sich die Geduld der Be­
troffenen. Sie beschlossen energische Maßnah­
men gegen — die säumige Regierung zu 
ergreifen und wollen solange keine Steuern 
bezahlen, bis die Nl'ssierung Ordnung ge­
schaffen hat. Reisenden, die sich ldariiber be­

klagen, daß Korsika viel von seinem roman­
tischen Reiz verloren hat und das Banditen­
unwesen völlig verschwunden ist, kann Sari 
d'Oriano empfohlen werden. Aber auch wer 
völlige Ruhe haben will, gehe dorthin, von 
Pc^stsachen bleibt er sicher verschont. 

FeiiFIlSiOiH 

Zwei 
Ein Urnxltmärchen von Hansj Rudi«. 

Da lag es langausgestreckt aus sammedwci-
chen grünen Matten im Garten Eden und 
sonnte sich. Die Sonnenstrahlen fingerten de 
gehrlich nach >^einem braunen Körper und ihr 
^^ißes Umfassen ließ es für Augenblicke di« 
grenzenlose Einsamkeit und Leere rinKSum 
vergessen. 

Als einziges Wesen lebte es inmitten un« 
endlicher, blühender Fluren und war sich 
nicht bewußt, warum es jahraus, jahrein 
dasselbe Bild an sich vorüberziehen lassen 
mußte. Da togann es darüber nachdenklich z»» 
werden und blickte oft in schmerzliches Sin­
nen verloren den dahineilenden Himmels-
Wölkchen nach, die zart und sein, sich bald 
ineinander verschlangen, bald wieder sich auf 
lösend in Nichts verschwanden. Eine tiefe 
Zehn'ucht nach etwas Feinem, .Hellem, für 
das es iveiter keine Bezeichnung fand, über­
kam das «insanie Msen und es grollte sei­
nem Dasein, ür welchen: es keine Befriedi­
gung inehr fand. Arbeit, S'piel un) schlaf 
waren ihm auf einlnal unnütz, verhaßt '.-.nd 
langiveiliy geworden. Es irrte in ^r Herr-
li6>(?n Landschaft umher und war blind für 
alle Scli-önheit, die seinen Augen nur Ewig-
gleiches bot. 

Eines Morgens nun. nach einem bleischwe­
ren Schlaf, in den Schmerz und Müdigkeit 
es versenkt hatten, lag neben ihm ein zweites 
We^en, aber feiner, weißer und zarter. Voll 
beglückenden Staunens sah das Erste es an 
und alle Langeweile, aller 'Äroll >und Welt-
schnierz waren verflogen. 

Wie er es nun gar anredete und es lhn» 
lnit gleichen, aber viel wohlkln.genderen, 
sanften Lauten andvortete, da kannte «eine 
Freude und sein Jubel keine Grenzen. Z^ie 
Tage verflossen ihm wie Min^iten. Es gab 
aber auch immer eNvas Neues zu schauen 
und zu staunen an dem z;veitcn Wesen, wi« 
es ging, stand, schlief, wie -» lachte, -piclt« 
und sich zur Arbeit liequenite. c^as war alles 
so ganz anders, als es das Erste an sich ge-
lvohnt !var. Und sein weiches Umsassen er­
zeugte tiefere Mut, als die Sonnenstrahlen, 
es war ein grenzenlo^S Aufgelöstsein, ein 
Wolkenhaftes Schiveben zw wichen Himme! u. 
Erde und den Wundern zw?ier Welten. Mit 
der Einsamkeit, die das Erlte so drückend 
empfunden hatte, n^r es .'ndgültig vorbei. 
Ueterallhin folgte das Zlveite nn^ rückte ihm 



die Pracht und Echönt)eil o.s ^^arten5 C'den 
erst richtig vor Augen. Nun empfand das 
Erst«, wieviel ihm frilher gefchlt hatte, da 
ihm das Zlveite Fehlte. Und es dankte den 
Göttern durch reiche O;ilfer.;ll^sn dafür. 

Zo giiMn Monate hin, ja, nielleicht wa« 
ren eS Jahre, denn man kannte im Garten 
Eden koine Zeitrechnung. Allmählich iZchwand 
lbe<m ersten Wesen das grcße Gefühl der 
Weltumwandlun^, die »S beim Ersc '̂uien 
des Aweiten empflinden hatte. Cs sah w:ede: 
das alte, ewiggleiche Bild nm sich, auf das 
es fvllher oft in Puinpfer Gleichgültigkeit 
gestarrt hatte. Eine tiefe Mißstimmung »eg-
te sich in seinem Innern, Aber auch niit dem 
Aweken Wesen ging Veränderung vor 
slch. Es fühlte sich mit einemmal unbefrii'-

>v^88^« IM? 
0VL« 5«ucni8Xk^e?i: 

dlgt in seinem Dajein und he^ann sich zu 
sehnen. Und es sehnte «sich merkwürdigerniei-
se ^nau wie einst das Erste nach eltvas Zar« 
tem und Feinem, das eS in den weißen man 
dernden Wolkengebilden erschaut hatte. Eine 
tiefe Traurigkeit überkam es und es weinte 
oft nachts, wenn das Erste schon im «chla^e 
lag. Einmal sprachen beide über das, ivaZ sie 
quälte und sie beschlossen, sich zu trennen. 
Vielleicht, daß sie in der Einsamkeit das fan-
den, was «sie suchten. Aber da lag ^s ein?s 
Tages zwischen i'hnen: das Drittel^ES war 
ganz winzig, braun wie das Cvste, dc6) zart 
wie das Aveite. Und das ^rste sprach ent­
zückt.-^ 

„Es hat Körperfarbe und Haare von mir, 
ich nehme es nnt auf zneine Reise!" ^bsr 
das Zweite saigte: „Äe Augen und i'en 
Mund hat es von mir. Es ist mein Eigliu« 
tum!" Sie stritten eine Weile, nvil keines 
seinen Anspruch a.u.f das dritte We'en auf« 
geben wollte und die beschlossene Tre'nüng 
doch vor der Mre stand. Da sag:e d.:-^ Erste: 
„Es soll selbst entsc^iden!" .ind nahm es aus 
seinen Arm. 

Da begann das Dritte zu schreien und 
schrie so jammervoll, dasz^ es dem Ersten ins 
Herz schnitt und er es in den Tchoß des 
Zweiten zurücklegte. Dort ward es auch au­
genblicklich still und trank begierig an seiner 
Bruist. 

Grollend nahm hierauf das erste Wesen 
Abschied. Das Zlveite aber blickte ihm.trium-
phierend nach. Tage vergingen. Da kehrte 
das Erste unvermutet ^rück und schon a?l 
der Türe sprach es: ,.Es trieb mich zu Euch'. 
Ich muß schen, wie eS dem Dritten ergehtl 
das doch auch niir qehört." Und als es wie­
der in seinen Armen lag. sagte es leise: „Ich 
kann mich von ihm nicht trennen!" iunl> 
blieb. 

Da schaut« das Znx'ite ver>puii.dsrt auf das 
kleine Drit^ und küßte eS heimlich voll Rüh­
rung, weil es tpotz seiner Winzi-gkeit die 
Kraft bk^aß, den Willen des Großen und 
starken zu lenken. 

Die Stadt des Odysieus gefunden. 

Die Stadt des Odyfseus auf der Insel 
Jt'haka im Ionischen Meer wurde endlich 
gefunden. Bereits vor 100 Jahren wurden 
von ^ui englischen Archäologen William 
Martin Leake die ersten Ausgrabungen auf 
der Insel Ithaka vorgenoinmen. Der deut­
sche FvTschcr Schlie-nmnn unternahm auch 
Ausgrabungen m,f dieser Insel, um die von 
.Homer beschriebene Stadt zu entdecken. Die 
se Versuche blieben aber ergebnislos. Die 
Initiative zu den lejzten Ausgrabungen wur. 
de von englischer Eeite ergriffen. Tie erfor-' 
derlichen Geldmittel wurden von dem frii-
Heren englischen Bot-schäfter in Ron«, Sir 
Rennell Rodd, zur Verfi'lgung gestellt. Die 
Au^grabungsarbeiten leitete der griechische 
Gelechrte Dr. Nikol ttyparissis, deui es auch 
gelang, die Ueberreste der uralten Stadt 
endlich zu finden. Dr. jkyparissis gab seiner 
Ueberzeugung. Ausdruck, daß Homer selbst 
auf der Insel Ithaka ivei-lte. Er niußte die 
Stadt und ihre Ulnvgebung mit eigenen Au--
gen gesehen haben, um sie so genau und 
identisch in seinenl unsterblichen Poem be« 
schreiben zu können. 

Heirate, durch Rundfunk! 
Die RulMuntstationen Japans versetiden 

seit kurzer Zeit Heiralcangebot« japanischer 
Damen. Die ^ümididatinnen beichreiben in 
diesen A7lflaiben in bluniiger Sprache ihre 
geistigen und kör>.'rl:ch. i '̂ 'or-i^ge. Ein lu-
prsches Beispiel eine' solchen ^^V^und'uii' 
ratsangef>ct>?L i»'t bin ei' I'-i? 
schönes Mä'dchen. ?.''ciii ist so 

wie die Wolken Mein Teint hat den Glairz 
und den rosigen Hauch einer Blüte. Mein 
Gcisicht ist so beiveglich wie die Blätter der 
Traueriveib«. Mei^ braunen Augfn sind 
nne die Hörner des Mondes. Ich habe ge-
mlg Besihtünler, um niein Lei^n in glück-
lic^u? Wohlstand mit uieinem Geliebten zu« 
verbrinl^en. Wenn dieser Ruf von einem 
klugen jungen Maim vernommen wird, der 
liie«benÄvilrdig >st und gut aussieht, sc will 
ich mich mit ihm für das Leben verbinden. 
Und ivenn wir tot sind, so ivollen nnr für 
immer in einen» Grab aus rotem A!ar:i.or 
ruhen." Angebote dieser Art werden jetzt 
täglich ausgvMdt. Ob sie großen Erfolg 
haben? 

Der Untergang der 
llrbewohner Australiens 

In der australischen Stadt Brisbane, 
dep Hauptstadt von Queensland, fand tiirz« 
lich eine^ wissenschaftliche Tagung statt, die 
von Gelehrten aller Wissensgebiete besucht 
war. Unter den Rednern, die dort auftraten, 
befand sich auch der Anthropologe I. W. 
Bleakley, den völligen Untergang der 
australischen Uichevölterung durch das im­
mer weitere Vordringen der Einwanderer 
als unvernleidjich bezeichnete. Dies sei umso 
tttehr zu teklagen, als die^e Ureinwohner 
noch die einzigen Betvoihner der Erde seien, 
die den jetzt völlig verschlvundenen Typus 
des Steinzeitttienschen bewichrt Mten — als 
Nonladen von der Jagd leÄen und niemals 
als Ackerbauern seß^ft geworden seien. Der 
„»veiße Mann" habe dieses Naturleben bei 
einem großen Teil der Bevölkerung bereits 
zerstört, inden, er sich des Gebietes, in dein 

8I8)̂ K!̂ I? Vkik-
ve88^ki 8cnl)ize? M« 

sie heruttlzog, bemächtigte, um es als Spc-
kulationsobjekt auszubeuten. Dabei wurden 
die früheren Belvohner kurzerhand vertrie­
ben Mr in ihrcln bisherigen Eigentum nur 
noch gcd-uldet. Nur jene Stämme, ^ren Gc-
biet noch nicht von frentden AnsiMern m 
Besitz genommen sei, ließen fich, wie Bleakley 
sagt, in ih<er uriprünglichen Reinheit oiA» 
leicht er)alte^t> 'ivenn ftch die englische Re-
gievung dieser Ausgabe mit Ernst und vor 
allem ohne Zeitverlust annehine. Wiederholt 
Mar sei schon der i^iorschlag gemacht worden 
loenigstens die Reste der ältesten Bevölke« 
rung in ihrer Eigenart zu erhalten, aber cs 
lasse sich leider nicht bchreiten, daß die Ein-
ivanderer. die auch diesen Teil Australiens 
bereits prüfend durchzogen hätten, keinen 
Wert dara.uf legten. Brauch und Sitte der 
Einwohner zu schonen. Wie es einst mit den 
Indianern Nordamerikas und den N?g-;rn 
'i«n Innern Afrikas ge'ck>os)en sei, so sei auch 
hier bereits durch die Bekanntsck>aft mit der 
europäischen Zivilisation der üeim der Ber-
nichtuny aus^sät worden. Zusammenfassend 
saqt Bleakley, daß sich der Untergang der 
Ureinlvohner Australiens nur dann vermei­
den lasse, »Venn dem Borzehen der freunden 
Airsiedler in Australien mit allem Nachdruck 
Einhalt geschehe. 

Mastdlnenöl au» Süden 

Die spanisck>s Olilx'nindustrie hat zurzeit 
unter einer großen Krise zu leiden, die auf 
die sinkende Aui^ifnhr von spani'schen Oliven 
und des Olivenöls zurückzuführen ist. Unter 
dem Drucke dieser Arise kam ein spanisch '̂r 
OlivelModuz?nt, Don Jose Dubon Olnio 
auf den Gedanken, Olivenöl, ivelchcs bis 
jetzt nur als lÄenußmittel verwendet wurde, 
für techn!s6)e Zwecke, und zwar zur Schmie^ 
rnng von Maschinen zu verlvenden. Vor ei­
nigen Wochen erhielt er Patente auf >'eine 
Erfindung in Spanien und anderen Län­
dern Europa-^, .s^err Tobon Olmo behauptet, 
Olivenöl eigne sich ausgezeichnet als 
Schmieröl sür Automobile, Angzeuge, Lo­
komotiven usw. und kann die bis jetzt ge­
brauchten Mineralschmieröle in bester Weise 
ersetzen Eine Reihe von spanischen Fabri-
ik".!. hauptsächlich in der Gegend von Eer* 

1. gebranckien bereits mit gutem Erfolg 
Olivenscki-inieröl, nach dem Versahron 

des .^errn Dobon Olmo hergestellt. Dle 
Idee, Olivenöl zu 'Schniierzn>eclen zu ver« 
irenden, fand eine begeisterte Aufnahme bei 
den ipanistlien Behörden, die darin die Mi^g-
lichkeit der Entinicklnng eines neuen Indu-
i'ri?'"'7iges erblicken. D.'n Weltpr^-'du'entcn 
des Erdöls gefällt a«ber die Sache nicht. 

denn, sollte sich der Gebrauch von Oliven» 
schmieröl durc^esetzt haben, würde ihnen 
di« Gefahr drohen, nicht nur Spanien als 
Matzgebiet für ihre Erdölprodukte zu ver­
lieren, sondern^sogar in anderen Ländern 
Euro^s mit der Konkurrenz des Oliven­
schmieröls känlpfen zu müssen. 

Sovom und Somorrda 

Jnl A-uftrage des päpstlichen biblischen 
Institutes unternahm der kathotische Geist-, 
liche Molon Ausgrabungen in Palästina, im 
Iopdantal. Nun berichtet Molon, daß cs 
ihnl gelungen sei, die ^uren der beiden ur­
alten Städte'So-doma u. Gomorrha zu fin­
den, dle der biblischen Ueberliefevung getnäß 
von Gottes Zorn vernichtet ivurden. Die 
beiden Städte befanden sich am Ufer des 
Toten Meeres, am Fuße des Berges..' an 
ivelck)em Moses das gelotete Land eMickt«. 
Molon entdeckte Uebsrreste größerer Ziegel­
häuser. An einer vorgelagerten Stelle fand 
er eme tiof in die Erde einigegrabene Stein­
fäule, die eine AehntMeit mit einer mensch­
lichen Gestalt hat. Molon vermutet, daß die­
ser Fund nichts anderes sei, als die Frau 
von Lot, die, wie die biblische Legende be­
richtet, in eine Salzsäule verwandelt wurde. 
Uin's<^tzust!ellen, ob seine Vernvutung den 
Tatsachen ents!pricht, schickte Molon einen 
Teil der von ihm entdeckten Säule zur 
Untersuchung auf Salzgehalt nach Rom. 

Nabio 
Smiitts», Zs. 

j u d l j a n l5: LcksUpInt.enmu-
8!k. — 20: jVtiIitSrmu5ik. — 22.15: 0ber-
tl-ÄLuNL SU8 Lieck. — övoxrsck. l6: 
!>?atiotial>vei5eii. — 20: ^bencklconiert. — 
21: Verckiz 0per »I^a 1'raviata«. — 

i e n. !9.30: k^sckmittasslconziert. — 
19: Kammermusik. — 20.10: I^. fslls 
Operette »Krückerlein kein«. — <^n5eklie-
l Z e n ä :  V o l k s t i i m l i c k e s  K o n z e r t .  —  v r e z >  
l Lt u. 19.10: Konzert. — 19.45: ^ocle-
Anekdoten. — 20: Konzert. — Z0.Z0: 0. 
8ck>vart? und K. ^stliern8 Scil^snk 
»Oer j^eisterboxer«. — 22.30: 1'snzmu-
sik. — 8tuttxar t» 19.30: 1'rouda-
ckvure und Njnnesiinxer. — 20.30: veut-
5ciiö i^usik, — 22.30: l'anzmusik suk 
öciiallplatten. — f r s n k k u r t, 16: 
>i»cltmittge8l<on2vrt. — 20.15: Ltuttesr-
ter UebertrssunL^. — v e r I i n» 19: 
I^iedesliocker. — A>: A^on8tre-V!s80r» 
cIie8ter-K0N2ert. — ^n8cklieüenck: l'an?-
mu8ik. ^I^snsenbere. 20: '1 
im ffreien. I^lecker kllr l'enor. — ^n-
seliliellen :̂ Deister äe8 1»??. — ? r » e. 
18.15: I)eut8ckc: Lenckunx. — 20.05: 
L!s8mu8ilc. ^ 21: Konzert. — jVi s i» 
1 a n ck. 19.30: öunte8 Konzert. — 20.40: 

8ir (Ze8l̂ 1^VNLII ve. 

^^88e«! 

Operetteniidertraxune. — ^n8ekIieLen(1: 
l ' a n z m u s i k i l k e r t i ' s x u n e .  —  j V l U n c i i e n ,  
18: Kammermu8i!c. — 19.05: lV^0Z!art8 
Oper z^t''iLsr08 tloctlzceit«. — ^nscltlie-
üenck: Konzert» unci 'san2MU8lIc. — lZ u» 
ck 3 p e 8 t» l7.10: l^eickte j^^u8ik. — 
18.45: Konzert. — >V s r 8 c Ii s u. 
19.25: 5ctigNplsttenlionzers. — 20.15: 
Vl)!k8tümljelie8 Konzert. — 23: l'an?-
lNU8jK. 

Sind Stvrbtskelunli<otratt 

oefadr>«ch 
Von Seiten solcher Kreise, die am Run'd-

funk nicht interessiert und deshalb «uch nicht 
bereit sind, von sich aus etwas snr die Be­
seitigung der durch elektrisckie Maschinen 
und Apparate ver^ursachten Rnndfunkstörun-
gen zu tun, wird g^gen StSrschutzeinrich-
tungen nel>erdings mit der Begründung 
Propaganda gemacht, daß diese Zusatzgeräte 
!>ie Maschinen, an denen man sie anbringt, 
gefährden wiirden. Man iverst «darauf hin, 
daß innerhalb der als Störbefreiungsmittel 
in erster Linie zur VerN'endung kommenden 
Kondensatoren KurzschllLsse auftreten, so daß 
die betreffensde Maschine entivcder außer 
Betrieib gesetzt wird, o^r doch eine Gefahr 
>für ihre Umgebung darstellt. Denn da der 
Mittelabgrifs der Störschutzkondensatoren 
mit dem l^häuse der Maschine verbunden 
wird, wlirde dieses bei einem Durchschlag 
der »tondensatoren unter Spannung ^e'etzt. 

WS'ssnsäg, Ven Uügust ISZY 

Dr. Jng. Haröich wies nun in einer kürz­
lichen AuSeiitandersetzung daraufhin, daß 
diese vermeintliche vejahr in Wirllichleit 
garnicht besteht. Als GtSrschutzkondensatoren 
koirunen erstens nur solche in Frage, 
die Init 1500 Vott geprilft werden, wäh­
rend bie Betriebsspannung nur 110 bis 220 
Volt beträgt. Ein Durchs^ag ist also gänz-
lich ausgeschlossen. Tritt er zufolge ungün­
stiger UnMnde aber wirNich einmal ein, so 
schmelzen sofort die Htchevungen durch, die 
in die beiden Kondensatorenlettungsn ̂ t»ge-
'baut sinld. Der Störlchutzksndensator' wird 
dadurch stromlos. Da er nun natürlich auch 
nicht mehr als Entstörungsmittel wirkt, 
wird -man durch di« Zunahme der Gtörun-
gen auf den Defekt aufmerksam geimacht, so 
daß man die AuSwech^ung gegen einen 
eimvandfreien Kondensator veranlassen kann. 

Bei dieser Gelegenheit soll aber außerdem 
daruf hingewiesen werden, daß die weitig. 
ften elektrifchen HauShvltapparate mit einer 
Spannung von 1S00 Volt, wie sie für die 
Störschutz?ondensatoren vorgeschrieben ist, 
geprüft werden, so daß also die elektrischen 
l?lpparate in "dieser Hinsicht eine viel grî ßere 
Gefahr in sich bergen. ES î st völlig ungerecht 
fertigt, die Etörschutzeinrichtungen a!S ge-
fä.hrlich zu kennzeichnen, wo doch diejenigen 
GerÄte, an di-e man sie anschließt, air sich 
viel gefährlicher sind. 

Kellere Elke 
«Mich. 

Fvitzchsn hat wteder einmal PrügÄ krie« 
gen müssen. Die Mutter schließt eine deleh­
rende Predligt an: „Pccha ha^t dich wirklich 
nicht zu seinem Vergnügen."^ 

„Mutti, ich Hab auch keinS dratt", sagt 
Fritzchen. 

Schla». 
Nach dem Frühstück kommt der Chef wi«» 

der ins Kontor und fragt den Lehrling: 
„Hat jemand nach mir gefragt?" 

ein Herr war hier." 
„Wer denn?" 
„Das hat er nicht gesagt; aber er Hot ge­

sagt, Sie möchten ihn um drei Uhr anru­
fen." 

Unter ltinder«. 
„Weißt du was, Lieschen, wir wollen Zos« 

logischer Garten spielen. Ich bin der Affe, 
und du fütterst mich mit dÄnLM Ku^.t!" 

N«w. 
Bauerslfrau <zu ihrem Sommergast): „Sc­

hen Ae, Fräulein, di<e Henne ist die slei. 
ßigste von allen, die hat mir letztens N Eier 
hintereinander gelegt." 

Sommerzienrat^öchterlein (erstaunt): „v, 
an einem Tage?" 

Sovjst'propU»»«!«. 
Der Xdslessnäte ^er l^osksuer Kulturalz'. 

teilune 5uckta Wiener Xlln^tler iür eine ru^ 
5l5cde Tournee. Oer ^«ent dot ldm l^eo 8le. 
22lc an. Oer Moskauer de5sk «ick SleTsks 
öilä unck 8,«itv: »I^ein. 6er vttrcke bei uys!n 
antisovtetistiScdem Linne vlrken: er l5t ru 
>vod!eenSkrt.« 

v»» lut« Qe»«t». 
»Icd verstelle nickt, vsrum nickt ein 

mekr als eine frsu ksden »oll.« 
»>Venn äu erst v«rkeir»tet bist. vir5t 6u 

versteken. äslZ ckas (Ze»etr ckvn sckittrt, cker 
Sick nickt selbst scküt?en lc»nn.« 

ein Vor»leIM«r. 
psuicken: »(Zroöpsps. k»»t 6u noek ^^k-

ne?« 
»k^ein. mein .lunse, äle kabv lek »Iis v«?-

loren.« — »fein! Dson kannst 6u n»!r »c> 
Islnee mein 8ckinkendrot k^titen, di» ick mir 
meinen ö»U eekolt ksdo.« 

eipie sei?? 

V0K! 

v«d«r ck« vr«»ii. 
»Was msckte eiTvntllok Petersen, dev^r er 

nsck Amerika xlnr?« 
»Lr rsckierte « 
»8k». er vvsr sisc» ein Künstler?« 
»^ein, er radierte w einem Kassenduck!« 

kiur v»»v 
tierr I^iiller (6er »ut cker StralZe von einem 

I^aufmüäcken umeer»nnt vlr<1): »Können 8i< 
äenn nickt sckt xeben?« 

vss ^Läcken: »^ntsckuläiesn sckr>o, sder 
ick mug Mick beeilen, bevor ckle ^oäe vle-
äer v'sckselt.« 



MlzzWdtHl Zemlng '̂ ^mmer SN. 

?< E«»lUai, d«n A. «uguft lSS0> 

Leber eln kalbe» SabMunbert 

im Dienste der Nächstenliebe 
S>«U«»it»»ßM«i» Dr. g»I«f Urh«ez«» 90 J»hre «U 

Eine Mene Fettt begeht heute in körper­
licher und geistiger Frische der Gründer 
und Chefarzt der Mariiborer RettungSab« 
teilung, ^rr SanitätSkonsulent Dr. Jo>sef 
U r b a <; s e k. Am 28. August b. I. voll« 
endet er das 90 Lebensjahr. 

Seit dem Jahr« 1372, somit 58 Jahre, 
gehört der Jubilar der Freiwilligen ^uer-

. wehr als aktives Mitglied «m. Am 3. Mai 
lSW gründete er im Bereine ntit dem da­
maligen Feuer^hrhauptmann Herrn Jo<sef 
Aacek und Schris^ührer Herrn Johann 
Lehrer di« Rettungsabteilung, welche 
sich während der zwei Jahrzehnte zu einer 
immer notwendigeren Humanitären Jnsti-
tutton entfaltete. Ein Beweis dafür, daß 
Dr. Urbaczek nicht nur in fetneu» Berufe 
als gewifsî fter Arzt seiü ÄlSgltchstes tat, 
sondern überdies auch die freiwillig über­
nommenen Pflichten gmau erfüllte, find 
viele AuSzßichnijmgen und Anerkennungen, 
welche ihm im Laufe der Jahre zuerkimnt 
wurden. Erwähnt sei nur, daß Dr. Urba­
czek im Jahr« 1V07 zum Vhremn-itglied der 
s^reiw. Feuerwehr ernannt wurde und im 
^hre 19?? von Gr. Majestät dem König 
die Goldene Medaille für Zivildienste er­
hielt. 

Dr. Urbaczek ericheint mit der von Ihm 
ins Leben gerusenen RettungSabteilung wie 
oerwachsen: denn heute noch, trotz seines 
hohen Alters, ist er Tag für Tag in der 
ikettllngsstation, verfolgt mit Jntereffe die 

Tätigkeit des Vereines, wohnt sämtlichen 
Beratungen bei und ist den Mitgliedern 
nicht nur ein lieber Vater, zu dem alle in 
Ho^chtung und Verehrung mtfblicten, son 
dem auch ein guter und treuer Kamerad. 

Zu seinem 90. Wiegenfeste feien ihm in 
Würdigung seiner Beödienste, seiner Em­
sigkeit und Ausdauer die wärmsten und auf 
rick/tigsten Mückwünsche sowohl von den 
Kameraden der Frebtcklligen Feuerwehr u. 
Rettungsabteilung, als auch von der ge­
samten ^Bevölkerung in Dank und Anerken­
nung dargebrocht. Mög« eS dem Jubilar 
gegönnt sein, noch viele Jahre in voller Rü­
stigkeit mit Genugtuung und Ausriedenheit 
das weitere Gedeihen seine Werkes zu ver­
folgen, als leuchtendes Beispiel k^rad-
schaftlicher Treue und strengen Wichtbe-
wus^seins im Dienste der Nächstenliebe zum 
Wohle unserer gesamten Bevî Kerung und 
zum Fortschritt unlscrer Humanitären Insti­
tution! 

Aus diesem besonderen und seltenen An­
lasse wurde dem Jubilar zu seinem GeburtS 
tage durch den Kommandanten der Wehr 
Herrn Hans V o l l e r und dem Leiter der 
RettungSabteilung Herrn Chefarzt Dr. Karl 
IPavie ein vom Mtglisde der We  ̂
Herr« Goldschmied Alo-is Stumps vei> 
fertigte? herrlicher filberner Lorbe^anz 
Überreicht, auf dessen. Blätter die Namen 
sämtlicher ausübenden Mtglieder eingra­
diert find. 

DerneueAuwtaxl Tarif 
«infichttlng von Taxametern. 

Auf. Gntr '̂̂ r Vt̂ tigemeinde Mqribcr 
und nach Anhörung d« Handels-, Gewerbe-
und Jndl̂ triekannner sowie der interessier­
ten Kreise in Maribor hat die Banalver« 
waltung den nachstehenden Tarif herausge­
geben: 

G r u n.d t a x < 10 Dinar; für jeden 
durch^chrenen Kilom^r (tagsüber oder 
nachts) in Maribor 7.Ü0 und außerhalb der 
Stadt ü Dinar; Wartegebühr für je 2 Mi­
nuten 2 Dinar; für mo^r als vier Fahrgäste 
im Wagen ein Zuschlag von höchstens 7 Di­
nar per Kilometer ; für die Rück lehr des lee­
re.. Wagens von Fahrten aus Entsernunigen 
von über 3 Kilometer vom vierten Kilome­
ter an je 3.bO Dinar; für Gepäck auf Wagen-
fitzen sowie für Hunde ü Dinar ohne Rück­
sicht auf die Entfernung. 

Ferner wird. bestimmt, daß jede Kraft­
droschke mit einem die durchs^rene Strecke 
und die Wartezeit mit den Al̂ igen Zuschlä« 
gen genau registrierenden Taxameter verse­
hen sein nmß. Die AähluHr muß derart an­
gebracht sein, daß  ̂FÄryaft von seinem 
Sitz aus j«tz«zeit die Registrierung ablesen 
bann, weiHlckb der Aähler nachts beleuchtet 
sein muß. Ohne Taxameter oder mit einem 
beschädigten-Apparat darf der Mayen nicht 
ausfahren. Der TarameterttzP wird vom 
Stadvat einvernehmttch mir^em Pottzeiamt 
bim«n Monatsf̂  i»ch Heî Sgabe der 
Verfügung vergeschrieben werden, worauf 
im Saufe der nächsten  ̂zwei Monate alle 
Autodroschlfen mit den'ZWwerten vers»>lM 
sein mäff«. Nach diOr Frist darf 
ohne Tazameter lein' Autataxi mehr aus« 
f̂ en. Bor Beginn der Fahrt >)at der Wa-
genlenler dem Fahrgast das Zählwerk zu 
zeigen und ihn auf even<>uelle Zusc^äy« auf­
merksam zu machen. 

 ̂ Der Autotozilenker ist nicht berechtigt, in 
den Wagen î r' Personen aufzunehmen, 
als Sitze zur Verfügung stchen. Eine even­
tuelle größere Zahl von Fa)i>gSften ist für 
den Tarff oh«e !S^deutung. Tin« eventuelle 
Maut l>d« Briickenmaut hat ̂  der Fahrgaft 
zu entrichten. Die Gebühren sind, nach been­
deter Fahrt sofort zu erlegen, ^r Wagen­
lenker hat kern Recht, außer der Ka'hrgebühr 
noch ein TrinLgeid Au fordern. Der Fahrgast 
hat das Recht, gegen den Chauffeur bezw.̂  
^n Autodrvsch l̂tlHtzer bei der Gowerbebe» 
Hörde oder îm nächsten Sicherheihtsorgan 
Beschwerde einzulegen. Ein voin Stadtmagi­
strat vidierteS ELSmiplar der vorstehenden 

Tarifs ist an sichtbarer bezw. erreichbarer 
Stelle in jedem Autotaxi stets mitzusilhren. 
Für Sonderfahrten, wie bei Tausen, Fir­
mungen, Hochzeiten usw. «wird die Fahrtaze 
einvernehmlich festgesetzt. 

Schrecklicher Tod eine« 

Martdorer« la Booii« 

Ze n i e a, 23. August.  ̂
Bor einigen Tagen kam der beschäftigungS 

lose TisMryvhil̂  Franz Kola r aus 
Maribor auf Arbeitsuche nach Zenioa' Da er 
hier nirgends unterkommen konnte, fuhr er 
mit dem Nachtzug gegen Brod. Da er jedoch 
kein Geld besaß, um den Fahrpreis zu ent­
richten, kroch er auf das Dach des Wagens, 
um als Schwarzfahrer in einen anderen Ort 
zu gelangen. 

k« 
?»»»>»» >»»u» 

Kolar saß während der Fahrt auf dem 
Wagendach und bemerkte in der Dunkelheit 
nicht, daß der Zug eine Brücke pasiierte. Er 
stieß mit dem Kopf so wuchtig gegen den 
eisernen Brückenb^en, daß er einen Schä­
delbruch erlitt. Der Körper stürzte vom 
che, ollein er fing sich an einem an der äu­
ßeren Waggonwand angebrachten Haken auf, 
wo er dann an alle Brückenpfosten anprallte 
und gänzlich zerfleischt wuv .̂ Als man das 
schreckliche Unglück bemerkte, wurde der Zug 
angehalten und der zerfleiischte Körper vom 
Haken schoben. 

Mit dem nächsten Zug wurde Kolar nach 
Zenica überführt, wo er jedoch bald darauf 
den schweren Verletzungen erlag. 

m. Wichtig fiir «eferveoffizisre. Der Stadt 
magistiat macht alle lene Reserveoffiziere, 
die seinerzeit im serbischen Heer gekämpft 
haben und dem feierlichen Umtausch der 
Reybmentsfahnen in Beograd am 6. Sep­
tember beizuwohnen wünschen, darauf auf­
merksam, daß sie bis spätestens 27. d. beim 
Mlitärkreiskommando in Maribor zwecks 
Einhändigung der Freikarte für die Fahrt 
noch Beograd vorzusprechen haben. Ä>rt-
selbst wevden auch eingehende Informatio­
nen über den Verlauf der Feierlichkeiten er­
teilt. 

m. Befitz»echjel. Das allbetannte Gasthaus 
Teichmeisterin Koiake (LeijterKpert) 
wurde von der ehemaligen Zahlkellnerin 
Frau Maria Kollaritfch und dessen 
Gatten um den Kaufschilling von 180.000 
Dinar erworben. 

m. HuNtzetsutunat. Da dieser Tage ein 
Hund an Tollwut eingegangen ist, verfügte 
der Stadtmagistrat strenge Hundekontumaz 
für die ganze Stadtgemeinde. Hunde sind 
ausschließlich an der Leine zu führen und 
müssen mit eimm Maulkorb versehen sein. 

m. Parkkonzett. Bei schönem Wetter kon­
zertiert S o n n t a g, den 24 d. M. von 
halb . 11 bis 12 Uhr im Äadtpark die Drava 
Kapelle. 

m. IagdpLchtermrsmRmlUUg. Die Leitung 
der OrtSgrup  ̂ Maribor des Slowenischen 
Ja^ereines hat für S o n n t a g, den 
24. d. um 10 Uhr im Hotel „Orel" eine 
Versammlkmg aller Jagdpächter der Bezir­
ke Maribor, rechtes und linkes Drauufer 
einberufen. Die Tagesordnung umfaßt die 
Verhandlung über den Absatz des tebenden 
und erlegten Wildes seitens der Mtglieder 
der Mariborer Ortsgruppe sowie über die 
Einführung von Ksntrovarten für jedes in 
Berkehr gebrachtes Stück Wild. Die Mitgtte-
der werden ersucht, an dî er wichtigen Ver­
sammlung vollzählig teilzunehmen. 

m. GamStagmarkt. Der Markt war reich­
lich beschickt. Die Speckikauern brachten 56 
geschlachtete Schweine und 2 Rinder auf. 
Der Auftrieb an Geflügel war besonders 
hoch. Preise: Kartoffeln 0-75 bis 1.7b, Pa­
radeis 2.5d bis 4, Kürbis 1 bis 3, Aopfel 
A bis 10, Birnen 4 bis !4, Pflaumen 4 bis 
10, Marill?« 14 k>i? ltt. Pfirsiche l2 bis 16, 

l frliier»»!«»« !«, /v»«j»x»r. Sloveaek» 7 I 
Weintrauben, dalmatinisch« S bis 7. Zufolge 
reichlicher Zufuhren dalmatinischer Trauben 
Und auch die Preise der übrigen Trauben 
gefallen; so kosten italienische Trauben 12 
^s 14, Banater 10 bis 1 .̂ heimische 9 bis 
lS Dinar. Frische Feigen 8 Äs 10 Dinar. 

m. Karambol. Gestern um 17.15 Uhr fu^r 
der Kaufmann Josef M l i u a r i L, der ei­
ne Chauffeurschule î sucht, in Begleitung ei­
nes geprüften Chauffeurs vom Hauptplatz 
gegen die ReichsbrÄcke. bog jedoch nach links 
in tzer Richtung gegen die 2ltdodAta ulica 
«um. In dissem AugeMick kam über die 
Brücke ge  ̂ dßn Hauptplatz der Gsrber-
lehrltng Milan Rlî na mit einem Rad da-
hergefahrens der Kaufmann hielt die link« 
Fahrtrichtung ein, ivcdurch d« Zusammen-
prall uirvermeidlich war. Das Rad wurde 
von  ̂ Altto gänzlich zertrümmert. Gl̂ ücklicher 
weî  erlitt der Junge nicht die gerin t̂e 
Verletzung. 

m. Verhaftet wurden im Laufe des gestri­
gen Tages Maria B. aus Studemi wegen 
versuchten HühnerdiebstahlS am Hauptplatz, 
Franz D. we  ̂Entweirdung einer Nickel­
uhr und eines Betvages voii 100 Dinar 
zum Schaden des Knechtes Johann Acre, 
Karl H. wegen Bettelns, FranH Z. lvogen 
Landstreicherei und Peter ö. wegen unge­
bührlichen Betragens und nächtlicher Ruhe-
störung. Anzeigen wurden bei der Polizei 
21 erstattet. 

m. A« mildtätige Menschen wendet sich 
ein lungenkranker Invalide, Bater von vier 
kleinen Kindern, mit der innigen Bitte um 
kleinere Sipenden. Die Not in dieser bedau­
ernswerten Familie, insbesondere aber daS 
grausame Schicksal der armen, unschuldigen 
Kinder sei ein Ansporn für alle jene barm­
herzigen Mtmenscĵ n, die stets bereit sind, 
ihr Scherflein zur Linderung der Not ih­
rer er^rmungswürdigen Mitmenschen bei­
zutragen. Spenden übernimmt die „Marido-
rer îtung". 

m. TOmbola des AerolluhS. Ab heute, 
Samstag finden täglich nachmittags auf der 
Mariborer Insel und abends in den Caf̂ S 
„Astoria" und „Jadran" die beliebten Tom-
bolaveranstaltungen des Aeroklubs statt. In 
allen größeren Städten des ganzen Staates 
erfreut sich diese Art der Tombola der größ­
ten Beliebtheit. Der Reingewinn dient zur 
Hebung der Zivilaviatik in Jugoslawien. 
Der Preis einer Toin..?olakarte beträgt nur 

Veno I»el»»aptet 
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zwei Dnmr. Wer zuerst fünf Nummern in 
einer Reihe zieht, gewinnt de  ̂ Treffer, der 
K2 Prozent deS Erlöses aus dm verkauften 
Karten beträgt. Werden z. B. d<X> Karten 
verkauft, so stellt sich «der Treffer auf 620 
Dinar. 

m. Poftlertombola. Wie alljährlich, ver-
aichaltet die Ortsgruppe Maribor des Brief-
trägervereines auch Heuer, Sonntag, den 
7. September nachmittags am Trg ĵ obode 
eine WohltätigkeitStombo'la zugunsten der 
erkrankten Vereinsmitgtieder sowie d««en 
Witwen und Wailsen. Zur Verteilung ge­
langen zehn Tomboilas, j,« u. a. ein l̂af-
»immer aus Hartholz, eine Nähmaschine, ein 
Fahrrad, ein Mastschwein usw. umfassen. 
Auch für die übrigen Gewinste sind ivertvolle 
Preiise ausgesetzt. Die Tmnbolakarten sind 
zum Preise von 2.50 Dinar bei allen Brief­
trägern und in Trafiken erhältlich. 

m. Wetterbericht vom 23. August 8 Uhr: 
Luftdruck 739, Feuchtigkeitsmesser —2, Ba-
rmncterstanÄ 738, Temperatur -i-23, Wind­
richtung NW., BewMung teilweise, Nieder­
schlag 0, Umgebung Nebel. 

m. Den Apothekennachtbienft verficht 
von morgen, Sonntag mittag bis nächsten 
Sonntag mittag die „Sch-uhengel" l̂potheke 
<S i r a k) in der Aleksandrova cesta. 

m. KranzablSse. Herr Direktor Max 
.Hermann slpendete an Stelle eines 
l̂ anzes fÄr den v t̂ovbenen Prokuristen 
Herrn Oskar F o n t a n a d« hiesigen 
Freiwilligen Rettungsabteilung den Betrag 
von 200 Dinar. Herzlichsten Dmvk! — DaS 
Kvinmando. 

* Hotel Halbwidl. Heute, Samstag, und 
Sonntag Rehrücken, Rehschlögel usw. — 
Abends Sailonkonzerte. 11352 

* „Bei der Linde" (Anderle) heuite, Sonn-
^<1, den 24. id. g r o b e s K o n z e r t der 
Schönhorr^pelle. Kein Ewtrttt, keine 
Preiserhöihimg. GS empeihlen sich — die 
Aii?tÄeute. 11473 

* DimYagMg! Das Kommando der Frei-
l̂liyen Feuerwehr in Stubenei fühlt sich 

verpflichtet, allen lieben Gönnern, Wohltä­
tern «und Spendern der Wehr seinen innig-
sten Dank auszusprechen. Jnskesondere ge­
bührt der innigste den lieben Patin« 
nen der Mowrspritze, den geehrten Fvauen 
Spuvaj, Omulec, Stecher, sowie ihren Her­
ren Gatten. Gedankt sei auch allen Korpora­
tionen, den bohbvdlichen Funktionären so-
lvie Vertretern des Marckover Gaues 
des Feuerwehrverbandes und allen Feuer­
wehren und andeven Vereinen sowie Mieß-
lich der gesamten Bevölkerung für den au-
ßergewöhnltch guten Be^ch, den Herren In­
genieur Friedmt und Oumec für die Bei-
slwllung Z^r Automobile und den Herren 
Johl« und Muster für die «kostenlose Ab­
tretung der Waildparzelle. Lcrst not least 
sanken lvir auch noch der wackeren Kapelle 
dre Eisenba!hnarbei.ter und -angestellten mit 
ihrem Kapellmeister Herrn Max Schonherr, 
die zum Gelingen des Festes durch uner­
müdliches Spiel wesentlich beitrug, und zum 
kchlusie dem Festredner. — Das Wehvtom-
nmndc. 152 

« Dantfagung. Unterfertigte Freiwillige 
steuerwehr in Radvanje spricht hiemit allen 
öpendorn und Gönnern, ivelche zum über-
Ilus schönen Gelinge:! am 10. d. abgehal 
^nen WohltätigLeitstomlbola beigetragen ha 
hen, den ^rzlichsten Dank mis. Besonderes 
^nken wir Herrn Roth, Weingrotzhandler 
iN Radvan-je, für j!ein niaterielles Gntgegen-
Wommen, .'̂ rrn Änderte, Gastwirt in Nad« 
hanje für seine mühevokke Arbeit zugunsten 
^er Wehr und allen übrigen Mitgliebsrn. 
Ü)as Wohrkonmialrdo. 15i 

 ̂ Sonntag, den 3l. H. findet im Gasthaus 
N a n d l in Radvanie ein GommetM der 
^reiw. Feuerwehr Rodvanje statt. Die Mu. 
!k besorgt die beliebte Bacherer-Kapelle, 
»ugerdem iist ,io6) für verschiedene Belusti­

gungen, wte Vch^ege!scht«»en, Vestschietzen, 
Jujlfischerei vsw. gesovAt. G»tritt frei. Der 
VuSschub. ISo 

* Buchhaltung  ̂ Stenographie, Maschs-
schreiben, Handelskorrespond<mz, Spraken. 
Praktischer Einzelunterricht. M. K o v a L, 
Maridv, Krokova ulica 6. 11427 

* U«jer« RSerkstätte« sind in eimr An­
kündigung al» Fabrik bezeichnet worden. 
Mr legen Wert auf die Bezeichnung Werk­
stätten. Eine Fabrik erzeugt Massenware, 
der Fabri<Sappavat kann sich ni«î S mit 
einem in sor^ältiger Einzelarbeit erzeug­
ten, in den elekttischen Elementen abgegli­
chenen Werk verglÄc^n. Nadio«»rkMt« 
Glsrd. 1140S 

* Achnatelier M. Gchvtta bleibt geschlois. 
isen vom 25. bis 31. August. 11S15 

ver sich frisch «»» gesmid erhalten »il, 
nehme wöchentlich ein- bis zweimal vor 
dem Frühstück ein Glas natürliches „Franz-
JsPf">Vitter»affet. Aerztliche Berits auS 
Krankenhäusern bezeugen, daß d<iS Fra«t-
I«ĵ .Vttter»afier Vef. v. Magen-, Darm 
Nieren-, Leber« und Gallenkraniken gern ge­
nommen wird, weil es frei von unangeneh­
men Empfindungen und Nachwir^ngen 
prompt abführt, ^s „AranpJ f̂̂ -Vitter-
waffer ist w Apotheken, Ä:ogerlen und 
Spezereiwarenhandlmvgen erhältlich. 7 

Aus VMI 
Wer ttknt sie alchtk 

p. Die neue AutobnSKnie Ptuj — M<»ri-
bor — Go. Barbara, um deren Konzession 

die Stadtgeimeinde bereits angesucht hat, 
dürfte schon demnächst eröffnet werden. Ein 
Thevrolet-Wagen ist bereits in Ptuj einge­
troffen, um auf der in Betracht kommenden 
Strecke ausprobiert zu werden. 

P. Verunglückt. Der 72jährige Schlosser-
Meister Ludwig Anton aus Ljutomer stieg 
Mittwoch nachmittags -in OrmoZ in den un­
richtigen Zug ein. Als er den Irrtum be­
merkte, sprang er rasch aus dem schrenden 
Zuge. Er stürzte jedoch so unglücklich, daß 
er unter die Räder des Wagens geriet und 
ihm hiebet das rechte Bein abgetrennt wur­
de. Httr Dr. Majeriö leistete dem Ver­
unglückten die erste Hilfe, worauf der Schwer 
verletzte w Begletwng des ArzteS nach Ptuj 
überfHrt wurde, wo ihn die RettungSabtei-
lung in Empfang nahm und im dortiigen 
Krankenhause unterbrachte. 

p. Feueralarm. Freitag, abends gegen 21 
Uhr wurde die Freiwillige Feuerwehr in 
Ptuf zu einem Landfcuer a'larniliert, da man 
in ^r Richtung nach Stojnci einen Feuer­
schein wahrnahm. Der Löschzug kam bis 
Spuhlje, bemerkte jedoch, auf freiem Felde 
angelangt, keinen Feuerschein mehr, »vorauf 
er wieder einrückte. Es dürfte sich wahrs în 

tich u« einen a«, Felde stehendm «tr»h-
Haufen handeln, d<r in Brand gerat» war. 

pi gMrMhr-VeMschaft. »«, Honntag, 
en^Bt. bis GonntaA, den 31. d. veHiht die 

zweite Rotte des ersten Zuges mit Brand­
m e i s t e r  D  a  s  c h  u n d  R o t t f u h r e r  K r o p f  
den Wochendienst. Rettungsdienst: Chauffeur 
Scheichenbauer, Mann!schaft S a-
m u d a ,  M a c h a t s c h  u n d P v g a t  s c h -
n i g g. 

p. Kin». Samstag und Sonntag läuft der 
langerwartete Plm „Pat u»d Patacho« un­
ter Menschenfressern" über die Leinwand. 
Lachsalven. 

«inen Ha«en Wein aus den gräfl. Attems-
'chen Kellereien, Sb Lĵ er KürbtsSl Kleider-
ioff, GohlMlMr, ein Pferdegeschirr, einen 
Sack MißMhiî  eine Fuhre Brennholz, ver-
schiedene Möbelstücke, 25 Liter Wein, ein 
Schwein, ein Sc  ̂und ein Weinserviee um 
fassen. Außerdem sind noch 250 andere wert­
volle Gewinste ausgesetzt. Eine Kart« kostet 
3 Dinar. Zur Untsrhaltung der Tombola-
teĵ cher diant eine gute Hausmusik. 

Au« Etil» 
c. Trauuuß. Sonntag, den 24. d. wurde in 

<:akovec der Kürschnermeister Herr Martw 
Orehovcaus Eetje mit Fräulein Irma 

ifvliö aus Rogiter getraut. As Trau 
zeigen fungierten die Herren Franz A u l-
l -i ch, Steinmetzmeistur aius Celje, und Josef 
Strahonija ̂ un., Großkausmann auS 
Sakovec. Unsere herzitichsten Glückwünsche! 

c. Die PGtt,eist«che in Celje bleibt bis 
aus weiteres unverändert wie bisher. Die 
GasthSuser in Celije müssen um Mitternacht, 
die Kaffeehäuser «ber um l Uhr nachts ge­
sperrt werden. Die Pol-î i verlMgte näm 
lich in den letzen Ta  ̂schon eine Stunde 
vor dies« Zeit d  ̂Spermmg der Lokale. 

c. TodesfUe. Am Mttwoch, den 20. ». 
starb am NilolÄkerg bei Celje die 19jähri 
ge Studentin Olga B e t i ö? o v i L avS 
Sabat. Am hichgen Kranlenhauk starb am 
Mittwoch, den A». d. der 72jährige Fleisch 
Hauer S e n e ga ä n i k aus Vojnit, 
am Donnerstag, den 21. d. die SVMrige 

5a»ia?ol»iui« 
I» 

l'elopllvn ?Z58. l̂ oäornst elneeriektet 
illr 0l>eratloaen unck vedsnÄune mit 
moäiÄniscliea ^vpsrsteo ttlätienzonne. 
Vlttkermiv. ?konl»»tor. t1»lsl»mpe). Ll-
rentiimer: primsrws Or. Wrlio LsnUL. 
8p«il»U»t ttlr Lklrur«i«. ttZSS 

Kino 
«Mg.«»». Bis einschkeßlich Montag 

lätüft das sen t̂ionelle Doppelprogramm 
„««» «eil «utz LH« 5Mx" und „Der «eiter 
ah« »«Pf". Zwei spannende Aventeuerfil, 
me, die sich jedermann gerne anfleht. 

UniowKins. Bis einschließlich Sonntag 
wird noch der herrsche GMustv - Ulm 
„NutschAH«", sin NebeSdeama nach dem 
Roman „Das Bekenntnis von Clava Razka  ̂
gedreht. Erst?k»sfliger Anhalt und packtmd« 
Sen t̂ionSszenen zeichnen den Film auS. — 
In Borbereitung: „Re« Herren", eine lu­
stige Satire nach der gjleichmunigen Ko-
mödie.  ̂

«' I 

Gemeindearme Theresia P a n « r auS 
Petrovöe. Friede ihr  ̂ Asche! 

c. Die N>tu««t«n »es gahrßlWMß I9l0 
aus Gtlji» feiern a« Mantag, d« L5. d. um 
19 Uhr im Hotel „Guropa" ihr 20jäHrigeS 
Maturajubiiäum. 

e. KreiwNise g««er»atz» Eelje. De« Wo­
chendienst ver t̂ von Sonntag, deu 24. bis 
etnMeUich SamStag, den 30. d. der 2. Zug 
unter Kommando des ZugSführerS H«rn 
J o s e f  P r i s t o s c h e t .  

c. Den «pOcheileuuachtdieuft versteht von 
SamSdag, den 23. d. bis «inschtte îch Frei­
tag, den 20. d. die Apotheke ,Lmn Lldler" 
<qn Hauptplatz. 

Aus vwveujgradee 
v. TnWMg. Aräulein Vtda g v a n e c, 

Lehrerin an der hiesigen BÄrgersichule, hat 
«sich mit Herrn Mi« V e l j a k, Bürger-
fchulvlehrer dottselkst, vermiv t̂. Uî ve h«z-
K^en GlückwÄnscî ! 

sl. MytOssrabuusa». Herr P u neer suhr 
mit seinem Motorrade und noch eirmn ZM 
scch-rer von TuriSila vas rrach Slovenjigradek. 
5  ̂ einer schar^sm Kurve tauchte auif ewmal 
ein Betrunkener aus, der gar «W auswei­
chen wollte. Da a^r zum VreMen keine 
Äit mehr war, so wurde der Betreffende 
von der Maschine überrannt und zu Boden 
geschleudert. Auch die beiden Fahrer ftürz-
tm m den Stva^graben. Zum GWck tru­
gen die Fahrer nur leichte Verletzungen da­
von, ^vährend t»er siahrbässige Passant, ein 
Knecht aus der Uingebung, öed îch ver­
letzt wurde. 

Au« Slov. L Wca 
sl. Große Tombola. Der VerischönerungS-

verein von Sl̂ zvenska Bistrica verantstaltet 
S o n n t a H, den L4. d. um 15 Uhr am 
Hauptplatz und lnr Falle ungünstiger Wit­
terung im Saale der Bezirkssparklasse eine 
große i>sfentliche Tonlbola, deren Reinge­
winn für die Verbesserung der Gehwege und 
der übrigen Anlagen verwendet wird. Es 
gelangen 12 Tombolas zur Verteilung, die 

Mtz und Humor 
voiarduttWU. 

»....2uvr»t bekam iek äano 
^rterioalllarose; oaedäem itdvrst»»-
«Iva vur. vuröv ied mtt Nularia eapl»«t, 
äanuel» ic»m 2uc!cvrlcnuckdait unck l-ult-
rükreukaturrk.« 

».ka, um <Zotto5vt»eu. konatea 
Sie Äona älv Xrat»KI>aitvn alle ilbei" 
stvkeli?« 

»Xrunicdvitell überstekvu? leli errkkls 
ckoel» von meiuar meckiriutzelwiz prit-
tUllL.« 

Mo>  ̂MSdel. 
»vas ist ja eine vun<lervolle lltir. ckis 

Li« im vUro dadeii? Ist sie versickert?« 
»vas ist xsr alekt »ätiss.  ̂meine 

^NUvsteilteli sekev ßortvÄireliä n»eii. od 
sie noed cla Ist.« 

»vor SvtirHMK ist vikklieli eedt sntil̂  
ivnkckire k'rau!« 
».la, »der 8iv tor«ion» eiaeo so iiirvdter  ̂

liedvll prei».« 
»Xder. «uSckî  k'rau, bvckonlcon Lle 

ckocli. viv l̂ imv ullck ĵ terial in cke» 
lotrten .labpen xestierea silläl« 

LaikUw. 
»lell ilSre II»rv?rau seit einĵ er Zleit 

niellt moiir Äder lkr ?teikenr»uekeo 
seiiimpiea.« — »leb bin mal oaerxlsek 
?evorcion.« — so? Nadon Sia 
Siek Äas Sekimpken verdetea?« — »^eiî  
!ek ttuei« nlekt mekrt« 

« 

iek' vvtit XueL« üaben!« »VVa» 
soll ävm <!as deiSeu, ied vUI? Xmcker 
Kaden Icotnsm ^Villen!« slso. ieli ma? 
Kuckev. Oaev iiaben K'ncle/ 
ckoek.« 

> » 

»8jv<! Sie jemals Äeiedar XnsiLtlt mit 
ikrer k'rau?« »>Vjr vareu es einmal, als 
unser Naus brannte, unä vir beicke »a-
«lsied zur liir kivTueiukommea ver  ̂
suvdten.« 

VI« voenVdm» v»m» 
vorvenäet äs, voillcommeosts ö îttel 

tler moäernon Xosmetilc, <lle 
^GeUwn»D»P?Ri?«r«ßW 

Äv unter ^ut»iot»t 6vr Werste unä Lke» 
mllcer er^euTt vorÄen. 

Die« priip»rat« ontlialten l̂ osttw  ̂
äie tisuptelemento iäe» tt»ut«evchdO3. 
(les k^ervon»v»tems unck ck«r vlut»6eka. 
8ls l!»ben äie Lieensekktt, äle tlkut lu 
ernsuerev, ckie >Vlmm«rl» Lonneu» unck 
l-ebertleeicen »ovio cUs üdri«Hii tl»ut> 
tleelcon TU enttsrnea. 

8jn6 Stttlieii>Icc>smeti5eb »ut bissen-
5cliÄftllcke Qrunül»«e Äet' stlltronao 
Littel 2ur pklexe ckes Qezlclites und cker 
örust. 

In allen ^potkelcen, Vroxerlsn uvii 
parkllmerlen erliältllcd. 1114d 
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Îkt5«k»ktII«k« kunckeksu 
Kampf gegen t5 RNMonen a 

Verhvwl« t«r e»»»»«sch«» »>» >««i>ia«»sch«« Wetz«» 

Ues«««!«» — , tZ« — „Mltzmlh««»" 

Ad. Die Organilsation der europäischen 
Wtrtschasts-mächte ist 'durch die lleberpro-
duktion erschüttert. Das Zuscnmnenschalten 
t>er verschiedenen Interessen ist darum op­
portun gewv'vden, mnsoimchr, da allgemein 
die Anlficht vorherrscht, d«tz di« Ueberpro 
duktion durch Wegfall der verteuernden 
Zotllspesen leichteren Absatz finden kann. 
Die Wichtigkeit des Satzes iist noch nicht be­
wiesen, d«nn 

d«r V<darf «itd nicht von den Spesen 

Dic Höhe des PreiiseS war eigentlich nie die 
Urs^achc sttr den Rückgang des Albsatzes, im 
mcr !var die schwächere Kaufkraft deS Pu 
blikmns daran schuldtrayend. GS liegt nicht 
in der Natur des Konsumenten, Bargeld zu 
thes-aurteren, besonders nicht unter den Heu 
tige« Umständen. ^ die Änkaufsnotwei^ig 
keit weit höher ist, als die KauUvaft. 

Der richtigere Weg zur Hebung des Son 
sumes ist also der, daß die Mittel des Kon 
^umenten vetgrShert, düß die KaufSnotwen 
digkeit als kategoril^ Notwenidigkeit aus­
genützt und die Kaufkraft durch Beistellung 
von Bargelld verbessert »vird. 
Im Kleinhandsr haben sich schon längst 

und in allen Staaten Unternehme« gefun­
den, die 

i»en «inkauf ftNOnzierte« und de« Um-
fatz »f d>«k Uche <> »itzHi» 
So einfach dieser Satz auch ist, im interna­
tionalen Verkehre st^«n fich seiner Roali-
fierung immer neue Schw^i>gfetten in den 

Die euroMtschen Weizenexportlön-der ha­
ben einen AuSsuhrüberschuk von IS MMto-
nen MetorMtner Weizen, einem Quan­
tum, das kaum ausreicht, einen mittle­
ren Staat m-it der notwendigen.Ware zu 
versehen. Gegen die Aufnähe dieses 
vuantm« .1  ̂damit gegen dtff ytmmAhe-
rung dieser Ttaaten strauben sich cheoretiisch 
und praktisch alle Staaten Europas un>d 
verkanfen 

Vle^t«rungin nur gegen die gedtz-
ten vp^ 

und Gegencrleichterungen, trotzde,n sie sich 
dcs^n bewußt find, daß das betreffende 
Land bei Aussetzen des Weizenimportes ver­
dungern nriihte. 

 ̂ ^Mlsvertragßverhandlungen 
»erden immer schwieriger und immer 
neue PreftigekonOnen »erden aufW-
fahren. Jeder Zsl breit muk «rkömpst 
»erden und die Öpfer ^hen in keinem 
Verhältnis z« den erreiî e« Ergeb­

nisse«. 
tzür 1b Millionen Meterzentner Weizen 

sollen Umorganisationen geschaffen werden, 
tiefe Einschnitte in die' Zollpolitik getan 
wevden und »vomöglich Gegenleistungen ge­
boten werden, die das eigene Land dem 
Nachbarstaat auf Leben und Tod auslie­
fern. 

Europa braucht aber außer diesen 15 
Millionen Meterzentnern Weizen noch 138 
Millionen Meterzentner Weizen, die mlS 
Anlerika ssebracht werden. Ms demselben 
Amerika, das nicht ver handelt und 
das k e i n e Zugeständnisse «macht, dem oh­
ne alle Gegenl«jtu»g / 

alle MeißtzegiwßigWigen 
in den Schoß fallen unid das nunmehr, zur 
Krönung des ganM, seine Grenzen ein­
fach für den Jinlport «fremder Waren g e-
sperrt hat. 

GS ist eigentlich ^omit ein MüSeniampf, 
der sich da abspielt. Gin Kmnpf der Ansich­
ten, des Prest'igcs. Anstatt einer vencknf-
tigen Verteilung der curopäi^^ Boden­
produktion auf alle europäisch^ Einfuhr-
läM>er nach einem gomeinsam zu findenden 
Schlüssel erfolgen Boykottmaßnahmen. 

Statt der Autniitzmig der eurspMsch»« 
Produktion znr Z l̂eichnng der Über-
feeischen Angebote, ein Verliere« der 
letzten Wasfe gegen die amerikanische 

Äktatur. 
^^qen die aun^rikanische Ei^rttampagne 
n>ar gar kci„ „Gleichgewicht" notwendig. 
Da erforderte der Tag gar keine Gegen« 
nmßna'h'mcn, erst in dom Äuqenblirle, da in, 
eigenen .^use Ordnung und ein s>armottt-
scher Ausgleich der Wirtsäiaftskrüftc ge­

schaffen werden sollte, tauchen alle diese 
Ideen ^uS der Versenkung auf und bedeu­
ten nichts anderes als die neuerliche Er­
schwerung der Sösung, den neuen Prestige-
standpun^t. Für das Chaos in den euro­
päischen Wirtschaftsnttsichten ist das Ber-
häitniS der Abwehrinaßnahmen bezeich­
nend. 

Gegen 1k Millionen wehrt man sich  ̂
als »b eS sich u« 138 Millisne« handeln 

würde und gegen 138 Mikisneu stellt 
»a» sich, als ed es noch .iel »eniger 

als IS Mgisnen »Aren. 
Bon dieser eigenartige« Mentalität miißte 
Europa erst abgebracht ,Verden, ehe es Dr 
eine Zlksammenarbeit reif ist. 

X He«, und Gttohmarkt. M a r i ü o r, 
23. August. Die Zufichen beiiefen stch auf 17 
Wagen Heu, 4 Wagen Stroh und S Wagen 
Trummet Heu wurde zu «^85, iArummet 
zu 70-So u<ld Stroh zu Z0-Ä Dinar Per 
KX) tg. gehandelt. 

X Vorstenviehmarkt. M a r i b o r. 22. 
August. Der Auftrieb belief sich auf .W4 
Sttlck und 2 Ziegen. Die Kaufluft war sehr 
groß; verkauft wurden SIS Stück und 1 
Ziege. Es notierten per Stück: Wcch^n 
alte Jungschweine Din. Sb^lSü, 7—S Wo-
chen 180—LÜ0, 3—4 Monate 300-350, 
S-7 Monate 4«>—500, A-.10 Monat« 650 
bis 850, einjährige 000-1100, , Ziege 120 
Dinar. DaS Kilo Lebendgslvicht 11—13 und 
Schlachtgewicht 15—17.50 Dinar. 

X Konilurss uaÄ ^v»u»»au»UiOieIia. 
Oer Verein äer knöustrielien unö OroL-

Icaukleute ln I^judijsns verüikentlicdt kür 
cite ^elt vom II. Vlll. di8 20. Vlll. 1930 
kolsonäe Ltatlstilc (äie Kummer in <jen 
Xlammern bexleiit sict» suk äleZelbe >^elt 
des vergangenen Isdres): t.) eröttnete 
Konlrul-se: im Savo ösnat 2 <1). im Ori-
ns Langt — (2), im ZIets vanat 2 (—), 
im Donau kanat 1 (3), im I^orava kanat 
1 (l) im Varciar öanat 1 (3). in keoxr. 
?em)in. psnLevo — <1). ̂  Z.) Eröffnete 
2vane8su8xleici,e ausser Xonkur«: im 
Lave Dsnat I. im Donau öanat 1. — 3.) 
Xdxesertixte Konkurze: Im 8ave ksnat 
1 l—) im kü^tlä. vanat 1 (l). im ^eta öa-
nat 1 (—). im. Donau Sanat 2 (—), im 
^orava Sanat 1 (1). — 4.) /^b«ekert!«tv 
^vaaesausgieicile ausser Konkurs: im 
küstlä. ösnat 1 (1). 

X Grazer Messe. 30. August biz 7. Sep-
tenrber 1930. BiehauSstellung vom 30. Au-
«ust bis S. September 1930. Wein und Obst 
ausstellung von 30. August bis 7. Septem­
ber IM). Allgemeine WarenauSftellung. 
Großer Vergnügungspark. Die Messoaus-
weise erhalten die Mssebesucher durch die 
Hauptvertretung des Grazer Messeamtes 
Vanöna poslovalnica Bezjak, Maribor, Go-
^poska ultra 35, durch die Z^isebüroS und 
alle Geldinstitute. Die Messekarte gilt als 
Ssterreichtsches Reisedisum, weshalb zur 
Ze.t der Grazer Messe fein besonderes Vi-
^m nötig ist. Auf den jugoslawi!schen sowie 
österreichischen Bahnen genießen die Rei­
senden 25 prozentige Fahrpreisermäßigun­
gen. Weiters erhalten die Messebesucher 4 
Areikarten fi'ir den Bosuch des Joaneums, 
Neuen Mu>seuinS, Landeszeughauses und 
Volkskundomuseums und Lbprozentige Er­
mäßigung beim Besuche aller stä-dtischen 
Theutier gegen Borweisung der Messekarte. 
Ter Preis des Messeausweises beträgt 20 
Dinar. 

Spott 
Da< erste DvKeydoN-

w «taridor t 
Hsute, »«ittiD «« 18 Uhr a« S«Iol.SO«. 
mertur«platz: «okel-Maribor-Matiea gegen 

Mariborer Pfadfinder. 

Das Boileyballspiel beginnt nun auch in 
Mar'ibor festen Fuß zu fassen. Bisher war 
es in erster Linie der hieisige Sokolverein, 
der diefen» in anderen «Städten und Ländern 
schon so beliebten Sportzweige dir gröhte 
Aufmerksam'keit zuwen^te und bereits eine 
Mannschaft heranzubilden iml Stande war, 
die sich Heuer unter allen Sokolvereinen Ju-
goflawiens die Meisterschaft holte, ^rner 

D L»»»l c««»—»t»«»!,. Lmivu««« 
rOims o»nol. 

o «3 r.1. 49.» 

waren eS auch schon seit längerer Zeit die 
Mariborer Pf<^finder, die diesein Sport-
zweige huldigten. Auch den Mariborer Pfad 
findern war es Heuer gelungen, stch ^n 
Meis^rtitel innerhalb des Jugoslawist^n 
Pfadsinderverbandes zu sickzern. Daß heute, 
SamStag um 18 Uhr am Sommerturnplatz 
des Sokol ^lksgarten) stattsindende erste 
Treffen dieser beiden erstffassigen Belleyball-
Ricgen dürfte also eineni allseitigen Interesse 
uuserer Sportwelt begegnen. Jene Sport­
freunde, die noch nicht Gelegenheit hatten, 
einem Volleyball-Wettspiel beizuwohnen, 
werden diese günstige Gelegenheit wohl nicht 
versäumen. Das Wettspiel findet bei f r e i. 
e m Einiritt statt. 

 ̂..ort am Sonntag 
Um 1<I Uhr auf dem „Napid".SPortplatze: 

Frnendfchaftssptel SK. Svoboda — SK. 
N<ipid-Old boys. Schiedsrichter N em e r. 

Um 15.30 anf dem „Rapid".̂ rtplatze: 
Freundschi^ftsspiel SK. <Ä)oboda — SK^. 
leznt6ar und des SK. Rapid. Schiedsrichter 
B e ö n a v e r. 

Um 17 Uhr auf dem „Rnpid"-Sportplatze: 
Jiiteruationales Futzballspicl Gr^izcr Sport, 
tluli — SÄ^. Rapid. Schiedsrichter M a r i-
n i ü^ 

SrazerSportNub-̂ Idapid 
De^ kekannte „Trazer Dpoi^tklalb" (srii' 

her SK. Straßen^hn) gastiert morgen nach 
längerer Pause wieder in Maribor. Die 
lSrazer, welche die beste österreichische ^uß-
ball'klasse darstellen, treten gegen „Rapid" 
zu einein Freundsc^ftSspie^e an. Für dieses 
Treffen herrscht in hiesigen Fußballkreisen 
das regste Interesse, ums!? »lehr, als „Ra­
pid" zu dies^ Spiele nnt einer verjüngten 
Mannschaft antritt. Der „Gvazer Sportklub" 
idesseil schüi«:S u»vd faires Spiel «bekannt ist, 
bestreitet das Wettspiel iu der störksten Auf-
stelluilg. Das Treffen fiizdet bei jeder Wit­
terung uill 17 Uhr auf deni „Rapid"-Sport­
platz statt lmd wird vonl Schiedsrichter M a 
riniö geleitet werden. 

Im V o r s p i e l treffen sich die Reser­
ven „Rapids" und „2elezniSars" zu einem 
Freundschaftsspiele. 

Mariborer Amatmer-

Gchweratdleilkmelßerflvoften 

Die Schwerathletitsektion des SÄ'. Z^lez-
n'.öar veraivstaltet aui 5. und 0. Septenlber 
in der Veranda der Brauerei „Union" Ring-
und Box-Kämpfe unt die ttlubuleisterschaft. 
Die Zahl der Schwerathletik-Sektion des 
SK. 2elczniear hat in letzter Zeit merklich 
zugenommen und will die BereinSIeitung 
die jüngeren Athkten dem Sportpublikum 
vorstellen. An dem Meeting »Verden zirka 50 
Schhverathleten teilnehnlen, darunter 10 Bo­
xer, welche die Veranstaltung sicherlich in­
teressant gestalten werden. Diese Veranstal­
tung ist als Generalprobe für die Staats-
Meisterschaften, ivelche am 1. und 2. Dezem­
ber stvttfinden iverdcn, gedacht. Das nähere 
Programm wird rechtzeitig bekanntgegeben 
lverden. 

: SA. Rapid, Futzbollsektion. Mannschafts 
aufstellungen für die morgigen Wettspiele: 
1. Mannschast: Pelko, Barlovik. Kurzmann, 
Seifert, Bri)ckl, Galinar, Pischof, Tergletz, 
Hardildka, Schreine! und Pernat Enlil. — 
Reserve: Herinann, Drenil, Straub, Aorzini, 
Frnngesch Rahle. Bidoviü, IanZek, Hara-
da, Maröinko, Schuudt ui»d Letnik. — Alt-
Herren: Tschertsche, Schell, ÄaSper, Amon, 
Löschniqg Matth., Franll, SilNtt>erl, Lazi, 
Berlt, Schein. !^^enko und Mayer. 
: „<?delweifj IlW". .^ute Sonntag ge-

miltliche Ausfahrt übtr HoSe, Razvanje zum 

S'kaza Pepi, „Waldtoni". Abfahrt 14 U)r 
(halbe Stunde Wartezeit). Vciste willkom-
men. Mich. Mohr, 1. Fahrwart. 

: S«. Seleznî ar, Futzballsektion. Ncichste-
hende Spieler haben sich Punkt 5 Uhr zwecki 
Abfahrt nach LsuUjana am .s>aupttahnhofe 
einzufinden: MarSie, .Heller. Zgonc, Seni. 
öar, Vili, Dmni, Türk. Bakn'k Vorovka, 
Zemljiö und Gl>liimr. Reisebegleiter: ^ng. 
Stojancviö. Die Reserve spielt um 15 Uhr 
mit der Reserve des SK. Rapid und ist die 
Aufstellung dieselbe wie vergangenen Sonn-
tag.. 

: Das KlubmeisterschastSrennen des Ber' 
bandest der Arbeiterra^ahrervereine siir 
Glowenien, ivclchcS am 17. d. auf der Strek-
ke Mariboc—Marenberg—Mari bor durchge­
führt wurde, weift so-lgende Resultate aus» 
S e n i o r e n 8 0  k m . :  1 .  S c h a u p e r  

Max 2:42:50. 2. Neureiter Andreas 2:42.52, 
3. Majheriö Max 2:52:50, 4. Engler Aosef 
3:3:30, 5. !terth Max 3:15:M 0. ^rk Alois 
3:20:00. I u n i o r e n: 3() km. 1 c r-
v a t Franz 1:3:0, 2. Kac Franz 1:31, 
Niajheni^ Milan 1:3:2, 4. GTegorec Il>!ef 
1:3:4, 5. Merk8a Josef 1:5:0, 6. Tchauperl 
Ivan 1:6:0, 7. Rader Ivan 1:6:45. Jnc>ge-
samt starteten 22 Wettbelverber. Die erziel« 
ten Resultate find trotz der schlechten Stra-
ßenverhältnisse als sehr gut zu be.^ichuen 

: ASK. „Primorje", LjMsana veranstal­
tet am 6. und 7. Septeml^r ein internatio^ 
nales leichtathletisches Meeting. Startberech 
tigt sind alle Mitglieder des LeichtatWik-
verbandes. Das Nenngeld beträgt 10 Din 
pro Person und Disziplin. Anmeldungen 
ninlmt Savo S a n c i n, Ljubljana, Ta»-
Larseva ulica 1 entgegen. 

Xkeater und Kunst 
„Die tanzende Tugend" hei^t eine O-

perette von .Hubert Ritter (Text v.)n 3chii,^ 
und Engelmann), die am 31. im Karlsbader 
Stadttheater zur Uraufführung gelangt. Rit 
ter ist Karlsbader. 

-j- Die Dichtung der Blinden. Di '̂ aineri« 
kanischc Blindeil-Vereinigung einen Li-
tcraturpreis gestiftet, der diese.? Ialir erst-
malo an ein blindes und taubstunimes Mäd­
chen Helen Day für einen s^edichlband „Die 
Maienkönigin" zur Verteilung gelangt ist. 
In einer Kritik der eingereichten Arbeiten 
wird festgestellt, das; die überwiegende Mehr 
zahl der Vlinden Dichter in ihren Wortbil^ 
düngen Hjq?rätt-sche und Vewegun^g bevorzu­
gen, so sind Meer, Wind und Regen beson­
der.^ beliebte Darstellungsmittel, an dir sich 
die (Geschehnisse anknüpfen. Bevorzugt sind 
auch philosophische und überhaupt abstrakte 
Dhenien. 

-i- Der Mangel an Filmidecn. Obwohl 
den Filnibearbcitern die ganze Weltliteratur 
zur Bearbeitung freisteht, ist ein empfindli. 
cher Mangel an Filmideen qu verzeichnen 
In einer englischen Fachzeitschrift wird dti« 
rauf hingewiesen, das; Jack Londons Roman 
„Der Seewolj" jetzt annähernd ein Mutzend' 
mal für stuttlme nnd tönende Fassung be 
reit? bearbeitet worden ist. 

„Ist k^ell8v1ten TU lernen?" 

„Der unsiciitbaro 5ou5kleur*' 

»LuWSStioa ^ i»errs<jKen6e 

„Ltu^enton im Ulll5» 
örot" 

,.l^eliesgvspräljiv 6ur«j»s 
1aA<jzentu<ji" 

u. einer l^aremseke'̂  

Daru nock viel« lat«rv»»>nte uvä 
»mttzunts NeitrSge, »cküne Vt16er -
«ite rtäitlgv l^kttwe L0r ^^peutdsvoU« 
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Bücherschau 
d. ?»Netrsede» l̂rkua» ua«! Lrdv. ?um 

ZV. 1'oÄe5tax frieärick tiietzsckes ker-
au5eeeeden. Vcm Karl Î aucli. Verlax kür 
öuckverdune, öerün . Î amea 
von L t̂em Xlsnx unä ̂ vissenZckaitlickem 
l?uk vereinixtev sick in äie5em um 
In jnstruictiven veitrAxen ke8tz:utialten. 
VV25 kür (Zexenivart unä ^ulcunkt xü!tix 
bleibt au8 !̂ iet?5clie8 pkilosopliisckem 
Ullck leben5külirell6em >Verk. 

d. ekdia. lZvston»—Noutv—^orKva. 
Voll vr. >Verner Lielillorn. I.eip2ie. 
t1e58e Leelcer Verlas (?rometlieu5-
Küelier). 316 Zeiten mit 50 ^ddiläunsen. 
In Î einen eebunäen 4.80. Oer Ver» 
ka85er, ein auLee^Äekneter Xenner cler 
cl̂ ine8i8cken 8praclie und Kultur, mackt 

in äie8em Lücke <ien «elun«enen Ver-
8ucli, äem l̂ len >V««vn ullä Xrt äer 
Ltiille8en nkberudrinTva. In vier Xd» 
8clinitten 8ck!l<Iert er äas I-sn6. äle Ve-
>vol,ner. äie Kultur und öie LreixniZ8e 
lZer neuesten ?eit. Der ^b8otinitt über 
clie LreiLni88e äer neue8ten ?eit virä 
vielen Î e8ern desonäers willkommen 
8ein. Die klaren ^uskükruneen 6e8 Vor-
k»85er5 erleictitern äas Ver8tän6ni8 cier 
>Virren un<i ^aclien8ekgkten im Î näe 
6er îtte xan  ̂ unxemeln. Oute öiläer 
beleben «len 1'ext unä «eben äle nütixe 
^n8ctisuune. 

b. »Piatur uaÄ Kultur«. 5^0vatZ8cltrikt 
kür ̂  k^aturv î88vn8ellakt «nä ilire (Zren?-
eebiete. Verlae8an8talt Ivrolia. Inn«-
bruelc-̂ lea-A/̂ ünekvn. — ?7. ^slirxanx. 
ttaldjädriL? 8 6 —, tiekt 7. — 
vas vorliegende Nekt entliAlt koleende 

öeltiM«G: (Zei8tlL!e8 In der ^»tur. Ko»ml> 
3vl« (Mser. ^>»KUek ln dw Zlukunkt der 
I?kumtk»orie. ^»turseduti und Seliute. 
8cdnlpk!lo80l>likebe und v/izzenzedsMl-
ctie >Veltsukka88unL .̂ îe clie (Zoldam8el 
il,r !>le8t baut, Künstlixlies Seiten vvn 
()d8t und QemUtv, Î « im al-
ten ^exvptev. 

b. »sönnsulAnd«. Liv A^Adelienblatt. 
Î eltunL ^aria vomanix. Verlaxsanstalt 
l'vrolia. Inn8bruek.>Viell-̂ üneken. Lr> 
8ckeint SM 1. und 15, jeden ^onat8. — 
19. .wlireanx. ttsidlkbrlx 5 6.—, 
4.Z0. Nekt 19. 

b. II». LtdchrtÄ»»«!, ?Ii«odor?rt. 
nsst. Î oman. — Kartoniert 3.50. tn Î e!-
nen 5Ll). — Verla? fr. (Zrunov, Î eiprix. 
T l̂ieodor 1'r^R5t. der 8iell au5 den fes-
seln einer Lde. die ilm in 8elner Lot-
vieklune als Künstler kemmt. löst. IS-

sen m»ö. ist elne elvmkUjee. vundervolle 
Qe8t»lt, äte <1em »ekon ̂ ook  ̂ beKandel-
tev Lkeproblem eloe «eue Vedeutunk? 
verleibt, vteser (Zrübler und Künstler, 
der im Idingen um die Vollendung ia 8ei-
ner Kll08t von >V»ld 2u ^elb ktiekt. 
Welekt aledt den dKMit kür ckn verbun-
denen Qefaliren aus. sonden  ̂ jedes ^r-
lebni8 lcristsllistert sich in ikm ?ll neuer 
krlcenntnis kür seln l̂ enseben- und 
Künstlertum. Der >Ve? der Knecktunx. 
des Î eidens und der Lrbärmlicklceiten des 
Î ebens vird unerblttlick «egangen. Der 
l̂ iebe rum >Veib ist in diesem Î omsn 
ein Kodes I.ied «esunxen. 

SregoreiLeva »l. S (1. EtoS). 

««?. «»o. IK«?» 

«ai>I0e>Lß<UK5 
Scli«lj»dr 
IgZ0/SI 

8cln»II«>ir 
ISS0/3l 

(Oenekmixt vom Wntsterium kür ttandel und Industrie in veoeraä.) 

ttanäels- und V/eebselreekt. Warenicunde. 
Linkacke. doppelte und ameri- Aox^eniseke 8tanv?rapkie (§v 

kanlscke öuekkaltune, 
Kaukmännlsebes Î ecknen, 
Llo^eniscbe KorreZponden? u. 

Kontorarbeiten. 
Lerbo-lcroatiseke Spraeke und 

KorrsZpondenz:. 
veutZcl̂ e tiandelskorrespon-

6enL. 
>Vlrt8ckaft8eeoerapbie,  ̂

5tem. (Zabelsdereer). 
^ascklnsekrelben und Lüro» 

masebinenkunde, 
Kallixrapbie, 
Llo^eniscbe 8pracke. 
veutsebe 8praeke, 
veutsebe 8teno?rapk!e (Lin-

beit88V8tem). 
stallenl8ebe Lpraebe. 

Ledlukpriitulueell und ^euenkse unter ^»»tl>elier Koatroll«. 

Lleeae» Kasdvnpensionst. 
. .  

«» S. IGpHG»dOe HMAY. 

?rp»p«Irt« kostenlo» dured di« vlrsktloa der Anstalt. Alerldor. Ve»»ov» alle» 

MSdchen 
für alle HauKatbeiten, das auch 
kochen kann, wird nach Zemun 
gesucht. Dr. Putjd, Noga»ta Ela 
^a, Aleksandvov dom LL. 

1U7Ü 
GGOGGGGGGGGHOchGGGOH 

WIM 
von 2 ev. 3 Zimmer«, Küch« u. 
Rebenrövme» für Z, vkt»ber. 
Preis Mbensache. Sefl. Antrö« 
qe unter ^11471" an die Lerw. 

1U7l 

Lehrling 
nrit beschädigt. Flch sucht Stelle 

AntrS« l« die Verwalt. unter 
»Lehrling '̂. 11470 

Zzmfe alte Gchuhî  »leider. 
Mäntel, Instrumente, antike 
Gläser, Vhre» «ud 
verschiedene Maria 
Schell. »oro«.i eiftt 

Lehrmädchen 
wird sofort aî enommen. An« 
zufragen im «wdesRl» Ilft 
SiHerillî  Maribor. Tatte!̂ » 
chova 2S 1146S 

Tüchtige 

Dettauftrln 
pevfelt in <Zt«ilant«!viewaren. 
Wirt» per 1. September gesucht, 
«nzufr. ̂ HmqMrel«» Slavni tra 
Reflektiert wirb nur auf erstkl. 
Kraft. ' lUsa 

2-Z LlIMVMlW 
mit vaderimmer kür »lleinsteksnde ̂ Person, 
möslickst psrknäke, per prompt xesucw. Anträge 
unter »11474« sn die Verv, 11474 

tt4 

zrebiorvftizr 
pertekt, kür deutseke. kroHtî ke. evevt. 

auck^ l̂o^  ̂ unbe-s 

dinltt not̂ endiL. suckt tyr 

eke vtterte sn: ^xred Po8ttaek 145. 

7K?D>- u. ̂ Irt»ckA?t«>okSl 
sss^̂  

8ucke 8tändj« in >VaxxonladunLen?u Kauken 

Ziiml. Laxsl. 0i»»t- Import lilLIv.- Vstrso, LM. 

ll«6Z 

rm KoAlpl-enLS 

7'vpe 250 ccm 6?8. mit elektrlscbem Î ickt. 80-
?iu58itzc mit k'ulZraster^m Oin 10.000.—; ein kom-
plettes »?uck«-A^ot0rr2d. I'vpe 220 ecm. mit elek-
tri8ckem I-ickt. 8o2lU85it2 mit k'ulZraster um 8.500 
vin: beide ^asebinen kast neu. — l̂l.018 1^88^1 .̂ 

^sribor, (Zosposlts ul. 2V. 11454 

11S7S 

kSollvrlskrlmge 
«I» »ii»titadi«Om N»U»O. ti>. 

daa ^uwalimO. 
oxcKr«rl 8cne«v)̂ vHi. 

Leset und oerbreUet die 

HMßttr Mn' 

/ > v»nll»«>uns. 

k'ar 6te Iksdevolle /̂ ntM»k«O »tISieli «1« 
ua»Ore» »utsa Ostten im«I V«tON. imUU. 

Äen V«ck. lndssonäero 6»nlcoa vir »ttea j»aOßi. M« 
dSM klehsn v»kklLescIUe6enea d« lotitv QOl«>ßo «»» 
de». L«»o«!Or» dRalr»« vkr 6sa vov?iUM«a (ZO> 
S»<Ws«vOsst»ü»»««n vo> 8 .̂ pytsr «ml PobrvAe. äOe 
?r«iWMKe«n ?OuOrvekk podiM«. iS«e S»»tvk<O. 

>GN0«GW>lMiM /̂ >ssw>k»l1m«edun« uo<> 6«n vtt« 
l.el6t?Hte«>ckea. sovlo Kr 6lv vlelvn KrsnT- und vlu» 
MOnspemIea unÄ kNen Zeasn. 6oa«a vßr nieltt pDr-

tSnIlek «liucksa lcoani«». 11472 

 ̂  ̂ ' ' ' "t 
Ms ribo r. 'den 22. Xueust 19ZV. .^ 

u. «»»» «0«Q 

» <  

:i 

v/sls soI7sO 

Ss/cisQ I.uciM/Z^s so/iSass //si'm 

V/süov/6'5 5oU M05ASO c5/'ö/zl2sn 

-/VsmsnstsA S5 50l7 VS/ASSSSN ss/a/ 

VI« vrKKXvrei« 

^a5c«i»ix  ̂v. 
vekKikvvc 
wie Elektromotors. Î okölmoiore» Lisen- unll 8tein-
bearbeituns8masebinen, L!nriebtul»s kttr dement- u. 
5/1osaikp?kttener?eueune. Komprd88or kür k^arben-
spritzen, versckiedenes ^erlc^eux kiir ^eckaniker 
und l'isebler. Komplette Llnriektune Mr Ka1txla8u-
ren ete. 10764 

8ckrlitl!cke Informationen unä persönliche Ke-
8lcbti?un? bei »v L 1' 0 1^« d. d.. 8el-
ska c. 147. » lel. 2S--71 (Autobus »IreSnievka«). 



SllnttIgG ßlnksukzqu«»« »u 
«r Ii»»«« V»« Ii» 

»»Ik 

Irckviss»«» 
A«tpa«tD«» 

AskUO»««-» 

l»»U«^tt»» 
I>Ol§M?M»>O 

v»»»»»» ?««» 

»»»»>?« 

v>«k»i«i«I» 

l> M ftM»« 

ÄlmtUeQ« Li»«»v«?«o 

ksdrlksnieäerlsge: I>. ^»rldok. Vo6nlleov tts 4 

OrüLtes Untetnekmen kÜr v»u^»teri»!len In Iuxo»l»vten. lozsv 

2 u r  NM» 

y s k l .  v e s e k t u n s !  
lek^de^kr« mIck Memit öle ^ufmerkttmkelt 

m xeiek. ?udl>lrums ru lenktn, <!I»b 
lü !ell mit I. Zeptemder d. in 

W I I  7  a 0 » P V » I l »  U « «  2  m e i n  

h^snuksktut 

Wa?«Nßiot«KHkt 
«ivkne. , 

k^»ek6em ick lcelne ^üke sckeuen ver6e, mein 
neue» (Zes^tid zitmtlicden VUnseken äes zes cd 
puhttkuins »n^vfl»»zen, veiäe Ick 6»nk meinel 

s 'el»tkl»»sIk;en!Veldin6unxen, »tet« demÄdt »ein, 
meine »uktinttizen szesek. Kunäen in 
äer V»re vie »uck im prel»e <Zel»eiden lu-

! hieäeviüstellen. — ttoekscktunksvoii 

»»DOGD»OGW»»»W»D»W»OGGOGG>W»O»W»OG«»»W 

IlSrdlG?S»»»G 4S. ?Gl. 2Z SZ u. 1G.ZS 

Lwkl«e Pflv»tkvllsn3t»lt tür sl!e operstiven.. In­
ternen» un6 l'rsuetikrsniclielten. Oeburiskälle. A^ociern 
olnLvrictUot. viatkermte. tlvliensonn« k'reie Merzte-

vakl. ^SV!«e preise. 
i^al 5»0vr«?i8? rlkioekienreies «vek^ioei^ 
»?«8ii?h7r NMP vdiv m/^vdinsiiK. 

it̂ »oei«?uirr. oom»»5t« 3 ». 
^ ?«I«l>>»,n IR? ' ' 

sse!iSr?tIlck unä k»ckteekni8c!, «sleitetes 

lnk»?atorl»im 
modernst Su5ee5t»ttet. Kslt« .unä-^^'srminkÄlstZonen. 

^oveviluax vom »^m»iuzUo» 

«»6 

IriMlVUIHD »m HH. 19H0. 

n»»« 

^eäer ärrtlic^ken Veroränune »uk 6en versckieösnen 
^n>ven6un?5eebietvn ksnn ??ecknvne setrssen werclen. 

Vericauke unter <Iem Lgenvrekl 

keinen eleganten Î eanHvasen itir Pkeräe-Zport̂  
leute. ein I^sstsuts). Z^'snniTen, tauselie auck t?e?en 
8ckn!tt!iol?. cz. 40 ss^nnen I^s)5msi-öakn> 
zckienen. Prof. XXIV g. 8l»mt Xleinmsterlsl. in voll-
l<0mmen Lakrbarem ?u8tanc!e. cs., 30 Tonnen Sau-
8eii?enen, prok. X. in k?er3clen l^äneen. ein^otor^ 
rsä »Wanderer«, ein ^utopintor, i?eei?net kür ein 
/^otorizvot, einen iileinen Dampkiiessel. Dampk-
vveclisel. ^atini-äcler. l.aj?er. l^aeermetaN U8>v. 
putivolle, Pollersckelben. putikaäern stets !n je-

tle> ^enee am l̂ seer. 
I^U»UAT>^KISlHVA^SR^^lUIIAxßVUK 

mittels ^ütomodtten, sovls I-sstenübertÄkrunLen. 
l^ebersiecliunxen >vercjen z^u sekr soliäen Prei8en 
Übernommen. Lekr soiicie unä prompte Leäienun?. 

VeletneovUl»^» »urovlm»m! In provoi tovor» 

i^»r>dor. 1^rL»LK« o. 8t. 5. ?e!. 2272. 

Qxijßwisse 
elitkl»»»lze 

tlenen «ll«.!^«j»rkeaekti»!^«lt ätzn^>Vert il^rer tlSu8<»i' ver» 
- - '  - t ' N i c ! k t e t . ' V ' /  

un<Z ^lie. velcde nasse dauern troclcenleeen o<jer tieeen 
t^tsse isolieren vollen, vervenöen unser sbsolut verliiLli-

ckes IsolierprApsrat 

„I s o 

Prospekts mit Qedrsuclisanleltunj? kostenlos. 

kleivelsovs l8. ^ZI 

' V 

Ü265 OesckSktsiskI: ^ 29/30/12 

kindsrusung 
undWksnnt«!» Kedsn. 

lZenavela 8tation8cliek5v^'it>ve in l^aä-
kersbur?. I^ur?AS8e !^r. 162. i5t am 17. lieber 19)0 
xeZtorben unä liat eine letztwillixe Verkü«un? nic'nt 
kinterlszsei!. 

Ob ^rben vorkanclen sincl. i8t dem (Zericiite 
nickt K^Icsnnt. Ls bestellt Herrn Ksrl prstSelier» 
^Veinsutsbesit^er in l^säkersbur? 2um Xurator äer 
Verlassensebait. . 

>Ver »ui tile Verlassensciiakt ^nsprucli erbeben 
xvitt; l^t clies binnen 6 Monaten von beute ab. äem 
Oerlcbte mitzuteilen und sein ^rbreebt nacb2u>ve!-
sen. I^acb Ablaut cler k^rist >vir6 äie Verlassen-
scbakt. soxveit clie ^nsprücbe naclik5e>viesen sein 
>ver6en„ keraus^Lxeben. soweit (lies niebt ^escbeb-
en .iht, Tij^unstK^ «ies LtDgtes ejni?e20j?en v^eräen. 

'MzikicsÄkicn? «/^vKLksvvko. 
^ ^  / i i m  ? 1 ,  I u U  l 9 Z 0 .  

Ni»6Htn»t« ^n«? pr«»ere!I 

skspart ?eit unä Ltokk. — Lfztes und »r5Stez 

8peiisl 8elki»ittmii8t«r Atelier 

Islrilzor, /^!eIl»Q65vva vest» t9. l. Ztoejc. 

»IlG«Ir»W»ßG «eD>»« Im 

»» ̂  sK »HSd 1« sßt 

^Lisondetten — iNettiiixketten 
Kln^erdvttsn V »zxtl^izeko 

>V»,ckx»rnItur«n .izzs 

.vex^'n/^ksvok 

ZSU 

8lillllls' llilll 
'' V ' ' . -

mx sAmtlieke I^exi^^l'ierlcassen ?um K^xlr0-?reise erbältlicb bei 

^U«tv. vMR»a, UudNsns, !̂ vlsndur«ov» v 

TSchtia« 

für feine Phantasiearbeit wird 
gesucht. Selbstgeschriebene Osfer 
t« mit Gehaltsangabe» Zeugnis« 
Abschriften und Anqab« von 
Referenzen sind zu richten an 
Mart) Smslnikar. Celje. Palais 
Prva hrvatSka Stediomca. 1N^ 

Allen Herrschaften w!e ^bst« 
wlturenbefltzern zur gütigen 
Kenntnis, daß ich ab CamStaq 
sortlaufend iedeu weiteren MiN 
wocki und SamStaa alle Sorten 
genügend ausgereifte, gebrückte 
sortierte Aepfel zu höchsten Kon 
kurrenzpreisen in meinen Ma» 
gazine. zum sofortigen Export, 
gegen sofortige Bezahlung ein­
nehme. 

Da tch große Men^^en Obst 
fiir Export benötige, erbitte vor 
Verkauf stelS meine Angebote 
vorher gütigst einzuholen, wo« 
für ich bestens danke, und ga­
rantiere in jeder .Hinsicht nur 
svlide Bedienung zu. 

Hochachtungsvoll 
I v a n  G S t t l l c h  

Obstexport, Maribor. Koro^ka 
cesta 12k—lSS a. lMü3 

»Af luiRI« ^ 

Vom ^lementarunteriiclit. ttauptscliule. Qvmnasium 
bis ?ur Aitaturs. k'ortbitäunxssckule. Spraclien, » 
i^usilc. Kunstxeverde, ttauskalt unä Nanäe!-»- > 
schulen. -— .loäer Sport. ^ Vor^iZklicl^e Ver-
pilejlune unä VVsrtune im: 

5tM<ßtftkN»s0k»t im Zentrum ^iens. I?inL8tr2lZell-
»IW^WWWMMWWI ^ vslsiz I-, Lcliudsrtrine 9. i'elepkon 

U>I6.Z-5S.'l)sselb^t aucli 1'öel^ter. 
^,,, , Iieim iiir »usvSrts Ltuäierenäe. 
vNIONPVNRlONDI nacli 8e!ivei?er lauster im lierril» 

cken ^lt-ssiet?inL lfriilter Xslno-
MlpMEA lcvsctiiSssel) (Xasteil) ^eicdensu 
PSNAloNOt (6ll)v M) s. <i. I?sx (600 m). naol, clem Vor-
^W»WWW»W»»W»^ bil6 6eut8eker Institute Im ttar?. 

V. fr«vl«r5 d/»vl>kol»er^. jViet^eer. V^tsn. l- Sedudert» 
?ln>: 9. Prospekte aller Anstalten frei 6urck 6ie virelction. 

vekannto livutseko lZroVklrms verxibt tiir die 
einzelnen lZebiete .IuL0sla>v!en8 6en 

xes. xescli.. leiciit absetzbarer >Ieulieite^i. Vorkennt-
Nisse niclit erioräerlieb. Vertrieb xvirä erünälicb 
organisiert, k^ur ernste Le>verber. aucb Damen, die 
naclivveisbar über vin 30.000.— (lceine Linlaxe oder 
Kaution) verfügen, erkalten Information. Z^uscbrik-
ten untei: »I^ascber LntsekiulZ 8684« an die Ver>val-
tun^ des ölattes. N34Z 

-»UV««? l 

VI» ?«»«»« 

in «i»>»« »tklut« 
O?»>« ^»»p»e»i» »> 

«»«i Xük«! 
I««««» »»» 0t» 

li» j»«l»r LiimliuuxtklaUl 

ivcnrm^« 

fijr QemlsclUv^rentisnälun« 
in ^aridor. virä per sofort 
als Kompaenon xesucl^t. I^ot-
venlliLes Kapital Z0^40i.V00 
Uinar. ^^lltriixe unter »^us» 
gelernter cZemisclitvsren» 
KAnäler« an'6ie'Vervaltune. 

UZ84 

8t»rll «enSdt« 

in allen preislaeen am I^eer. 
Spe^ialardclt in vaunendelc 
lcen. ^ite veclcen veräen 
rascli umgearbeitet. Killlxste 
preise. tt'lZch 

vettckockeaerrelllroo« 
Slovensll» Z4. 

Gch4chchch»ch»chOOG»OO^ch^ 

,»d-> ^ »» 

H» 

»u»5 
SSSo 7«»,»»«» « 7» 
Ol»«r>»»l»m« «lmtUvI'er i» «Ix iL«-

».»luiwe NIe HuVv»!««!«« u. »N» 
l^eclieiclien od« Lifinäunxen un6 Patente im ln> u. Xuilanöe 
lecknlscl^e Qut»cl,ten oder patent-l^lcwlzkeit». ll.Llnxlltt5-Xt»een 
k'eZtellunxit.^otrSxe VorscklSee kür Nanäel»» u. 5sdkikMariel, 

etc. desoieea 6ie beeideten 8«ckver»t>n6Ixen: 
Livli u. ^teiit'lnxtniem R« WUßlDGIR., ()d«d»urat 

A^»cdlnen'lnxtnieur l)r. teel^n. >. lkeß^lerunxsrat l. ? 

Haridor. 5N5. Vetrlnlsic» uU» 30 
/^Ile Mro»»doi«ielttea 

<Zka7I5 
ein« vierieknkalatlxe orix. »me>ikani»c!l» 

ool.o?vi.l.iikoek 
Verl«»x«n A« aoek deute lcostenlo»» pro» 
denummer vo» 6er ^äm!a!»tr»tioa 6et 
.l^H^iovelt" Vien - > . pestalorrljxRsse 6 

^u»lut,rliek»l« l<«6toprox»mme. lnterei 
»aate l-ektüre, relÄlkaltixer tecdulicl?« 
leil. vauinleltaasxen. kmie V/el!e>» viele 
Kupferäruekllluitratloavn, Lpraek'Kmse 

8p»n»«ncl« l^omane. 

für (Zurken u. s. >v.. ferner ^elnessljz, 8plrtt für Odst elnlexen, »lle >^rten l.Iköre 

^ r e d e r ,  ( Z e l A x e r ,  8 t t > v v v t t i ,  I ^ u m ,  K y ^ n s k  u .  s .  v . ,  z u  m S S I x e n  p r e i s e n  

Rn Ai'o»! erbiltllcil nue'del äer k^Irm» Ui» 

isillll! kesllsver. Rt lur. iiWikIl» nI. S 
?»drlk »ur Lexsugung von 0v»»«rzMSlitz«i» Zin^ tiruo 7531 



„Mariborer Zeltung* Nummer SSV. ben R. U«gust iSSV. 

As5tvK>a^̂ vU»«?rL5<î «  ̂

vllck»» oi«? voekkllnt« 
mN mon«l«rt«m k«r>,rol»? 

ssut «etvltea > 

^ i r « i  

Otterle >a <lle vliektloa <ler 5^»rtddl»tu tl»k>n»». ^urSlieW uljc, 4 

K5eütee ^sekgee 

Vuaa»iperui>g »« A»t-p»e»> 
matik» Witt» solidest und billigst 
ausgeführt tei i>er ältesten Buj-
kantfienmMmstait Jo^. Mova-
v«, Maribor, Äloventka u l̂. IL. 

Pelzreparawre« aller Art über-
Ämmt bilttffst Kürschnerei I. 
Z^unkoviö. VojaSniiM tu» 8. 

ttZ7S 
Tüchtiger GeschLftsleiter für 

eine Gemischtwarenhandlung in 
Marrbor wird per sofort als 
Kompagnon gesucht. Notwendi« 
geS Mpital 3« bis 40000 Din. 
Antrüge un^r ^AuSgelernter 
lSemischtwaienhändler" an die 
Berw. IILHg 

MMageffen 
S und 10 Dina^ prima Weine. 
RheinrieSltng, Älvaner u. Tal 
mattnerweine per Liter 12 Dln. 
aufm. Fren^nfttmmsr. 
Haas ,Pri Roii^, Aoroita > 

1V499 

Adonnente» werden aufgenom» 
men in gute Hausmannskost. — 
Ob Zele.^nici 14 (Aaiutrkovalni-
ca). 11A8 

geitmige», Inserate bei hwko 
Gralski tti!. 7^ 

Kioäorvsxev 
)^I!e 1'z^pen In bester ^usslid-
run« ru soliäen preisen, »uck 
auf I^stenttlilune. erkSItlick 

del 11408 

.IVlZll 6. I o. ?. — H^sridor. 
?sttendacliov» 14. 

Echiswolle, 
Gerberwolle, alt. Eisen. sl/.'e»alle 
SchneiderabfüNe. Altpapier. Kno 
chen. Glasbruch. Hadern ?auft 
u n d  z a h l t  b e s t e n s ,  P u d '  
hadern gewaschen und 
desinfiziert liefert sede Menge 
billigst A. Arbeiter. Maribor. 
Dravsfa ul. Ib. Telephon 243S. 

M84 

B«ichei»icha«I HÄtSrch «tvd 
Sonntag abends qesl^ssen. 

11M4 
Gramer Herbstmesie schsn i«,t. 
besorgen ^'e 5ch Ihre 
der in b?iter Ausfllchruns nm 
bei ffoti-üiese'^. Greyoröi-Ieoa 
ulica 20. 1144tt 

Borzligllche Hausmannskost für 
Woimenten, auf Wunsch auch 
Diätkost. KoroSka eesta 17 oder 
VojaSniSki trg b. I142Y 

»labaslergip«, MobelgiP», Et«! 
«aturgiP» eingetroffen in erle­
sener Qualität bei H. Andra« 
schî  Baumaterialien - Groß­
handlung. Maribor 32y7 

Beratungsstelle „Marstan", Ma-
rtbor, KoroSka cesta 10, in ver­
schiedenen Lebensfragen sauch 
Beruf. Ehe), Geschäfts-, Woh-
nungS' u. Rauvnaeletienhelte». 
— Realltktenverkehr. GasthSu« 
ser-Anfauf. Vermieten. Briefe 
Z Marken beilegen. .'1428 

waschiusthrelb- u»d veroielsäl-
tigungsarbeite« übernimmt zur 
raschen und billigen Ausführung 
tz. Kovaö, Maribor. Kretova 
ulica 114LÜ 

Beteilige mich mittätig m. gri^-
herem Sapttal an soÜdem Un­
ternehmen. Auichristen unter 
..Gute TristonMi^chlM" an 
die Verw. U41? 

»lovei. 
eigener Vrz^eugung in ieder Ttil 
an von der einsochsten vi« zur 
feinpey NuSfühninq aus Weicki' 
halz, î rtholz wie mich eroti. 
ichen HSlzern z» tief herabgelLb-
t« Pieisen. sebr solide «nd «U' 
te Arbeit, sowie auch 1 ch? 
Garantie. Nur t> der 
twaenVssenschast d« Tischlermei 
»«. Vet^nß»^ Ä l»l>k 

Nabsatzr«! Die besten Repara-
turen von Fahrrädern und Mo 
torrädern führt die mechanische 
WertstStte ?^stin GustinLii!, 
Marlbor, Tattenbachova ul. 14. 
durch. Da die Reparaturen gut 
durchgeführt werden und für 
dieselben Mrantiert wird, sind 
fte deshalb auch die billigsten. 

410» 

Schristea« und Zimmermalerei 
sowie färdige ^ssaden und 
Transparent - Reklame besorqt 
tadellos, schnell u billig Franz 
AmbroZiL. Maribor. Grajska 
ul. S L3K 

Gessel» werden mit prima Rohr 
eingeflochten. Siebe und Kbrbe 
repariert, lkorbgeschilsf Jos. Ant 
loga. Tm svobode 1. neten der 
^tädt. Brückenwaage. 

seusrfest. ii, allen Qualittiten 
für GlaS«. Tmaillier- und 
WasfergaSöfen, Hochofen -
Dampfkessel. Bäcker« u. Dampf 
Vfen, Chamottemehl, FabrikS-
»rioderlage H. Andraschltz, Ma« 
ridor. 8L9« 
Wollen Tie sich Überzeugen» daß 
Sie Möbel, Matratzen, Oltoma-
nen, Drahteinsätze, Messinastan« 
oen/ Rofthaar, Vradl. Mdoelstof 
fe am s'islsflsten kaufen im Mb» 
belhauS T. Zelenka. Ulica 10 
obtobra 10V4 

übstlirtplirltlNli 
werden rasch, liilllgst 
mit Garantie aus­
geführt. Wanduhren 
wer^n abgeholt. 

«. Stojee. 
yurLieeva »liea S. 

VestriSte Kleider in allen mo« 
dernen Farben in größter AuS« 
wähl in d. Strickerei M. B e z« 
s a l. Maribor. VetrinjSka 17. 

1L48S 

Vilse in allen Photoangeleg^n' 
^iten. 1. SpezialhauS Photo­
meyer. frische Ware. giAßteS 
Lager, ermäßigte Preise. Teil-
Zahlungen, sorgfaltigste schnel-
le Ausarbeitung, nach modern­
sten Prwzipien. 

Wohnh«»«s i» SiogaSka Glatiua 
lRohitsc^Scruevkvunn) 

mit 6 Zinrmern und Lteben-
räuml>ilZ^e>iten wie auch SiXX) 
m' dazllgeh^i<>er Obst- und 
Blumengarten wivd verlauft. 
Adr. Verw. llM 

Nuffische, reine Aussprache wird 
ab Ib. Leptemder von einem 
Russen unterrichtet. Honorar 
mäM. Auch russische Literatur. 
Anmeldungen an die Berwalt. 
unter „Vornehmer Russe". 

11467 

«asch« ««tschkchl 
Kleine«, hübsches Ei«sO«Ui»«-

großer Garten. Vl).000 Dt 
nar lHypotl^e kann übernom­
men n>erden). — Sehr schöne 
Villa, jeder Komfort, wird Fa-
nrilienverhÄltnisse Halver billig 
verkauft. — Henrich ffeleqener 
Besitz, leichte Zufahrt, zum 
Selbstkostenpreis. — Gasthaus, 
Kaffeehaus, auf gutem Posten, 
verkauft Nt23 
RealitStenbiiro „A a p i d", 

^poSka ulita S8. 
Grosses ZinShauS, Zentrum, 
reparaturfrei, großer Keller u. 
Garten, daß HauS träqt Monat 
lich 7000 Din ein. Preis «bv 
Taufend Din. — Meines .?>auS 
mit s^roßem Garten. LokalpreiS 
2000^ Din. — Gasthaus zu 
verkaufen. Anj^ufragen Slom-
Ul>v trg IS. F. Kri^an. 11365 

(»rsmopilonv 
»Lolumdia—Platten. »Lolum 
kla - pol^äor« -Parloplion -
LtünÄ« sortierte« l^aeer mit 
neuesten Löcken I)ei II4W 

.IlllZV «I. r o. r. — ^»ridor. 
l'sttendaeiiova 14. 

Nougobaute, stockhohe vill« in 
der Ma<id<^Ska ulica. kofort 
zu verkaufen. Bar 70000 Din 
und Uebemahme der Hypothek 
180.000 Din. Adr. Berw. 11M 

^rschast, Stadtnähe. 300 Joch 
Besitz, Schloß, modemst, wert­
voll eingerichtet, ' 20.000 m' 
schlagbarex Fichtenwald, eigene 
Holzindustrie. vertauft um 
6.500000 Din Realitäteichiiro. 
Maribor. Sodna ul. 30. 11401 

Tischler, Gattler, usw. Achtung! 
Haus, günstige Lage für Beru­
fe, verkaillft ohne Borspesen vil­
lig ksicalitätenbüro .Rapid". 
GofpoSka ul. 28. 114^2 

Gchitne BanpliiAe zu verlausen. 
Anzulfragen Äast^us Lauser. 
PohorSka cesta V. 11406 

Allgemeinen BeekehrS«Anzeiger 
Wie», 1. Weihburggasse 2«. — 
Weitestreichende Verbindun^n 
im In- und Auslände. Jede An 
frage wird sofort beantwortet. 
Kostenlose Information durch ei 
iiene Fachbeamten. Keine Pro­
vision. Zu haken bei Hinko Sax, 
Papierhandlung in Maribor. 

344 
Schöne» Haus, massiver Ziegel­
bau gut erhalten, mit 3 Zim­
mern, Ki'lche. Keller, .Holzschup-

einem großen Garten, bei 
der Hauptstraße in der Nähe 
der Kirche und lSisenbahnsta-
tion. wird günstig verkauft. 

HauS ist sehr passend sür 
ein Geiverbe, auch für Pensio­
nisten. Anzufragen unter „Ne-
stt)" an die Verw. 11.854 

K«»s« altiS Sold, Silberkronen, 
u. falsche Zähne zu Höchstprei­
se». A. Stumpf. Goldarbeiter, 
lkroSka cesta 8. 3857 

Schreibtisch und Klubgarnitur 
ohne Divcin zu kaufen gesucht. 
Anträge unter .Kan^leiräume" 
an die Verw. 11394 

Ein gut erhaltener Mnderwagen 
, Awi . 
Anträsie unter „Zwillinge" an 
filr inge zu kaufen gesucht. 

die Berw. 11476 

Zill »«»aof«, 
I »IG,»»«, 
Schöner, lichtbrauner Kamm-
gar«-A«zug. fast neu. für mitt­
lere, schlanke Statur, um 500 
Dinar zu verkaufen. Kratla 
Uli« hinter Rapi<!^portplatz. 

U»?4 

«yt gehende Ge»ffA»aren-
homdlnng, 1 Stunde von Mari­
bor entfernt, samt Grund sofort 
zu verkaufen. Anzufragen Po-
bretse. Tankarseva ul. 1. 11370 

Zwei schöne Einfamilienhäuser 
zu b Zimmer und Garten, ver­
kauft seldeS um 200.0()0 Dinar 
Rvalitätendüro, Maribor, Lod-
na ulica 30. U:'»!; 

Z»»ei Bett«», 2 Rachtkasten und 
2 Kleiderkasten zu verkaufen. 
Mr. Berw. 11M6 

«»»tsch.vi-»«»st«««, L4. bevöl­
kert. verkmlfe günstig. B. Mill. 
Belika Nedelfa-Ormoi. II.'^IT 

SchLserhüydin, gut« Wächterin. 
unentgeltlich abzugeben und ein 
junger Hund zu verkaufen. An­
zufragen im Friseurgeschkft 
Pirc. Cvetl^ena »liea. N44L 

Mftntett mit Einsah, geschlosse-
ne Citzkassa. neue Gchnl>einnch-
tur»q aus Zivtenholz. s^enster-
stock mit Fenster ^mplett. Dop» 
P«l-HAuStSre» mit Stock. Strof» 
majerjeva ul. 33. 11404 

Echter V«rsert«ppich ^u verkau-
ken. Anzufragen KalodvorSka 3. 
2. Stock. Tür y. 11421 

Kleiderstock, alter Tchubladeka-
ston. Fettdose. Malschtöpfe. Mei 
Waschkitchentiy'che. Vogelhaus u. 
s. w. zu verkaufen. Koseskega 
ul 12. Sonntaa von k^12 Uhr. 

11439 

UuIcau/eU» sfosiReHF 
»VVGVVVVVVVVVVGVVVffß 
Gut erhaltene Strickmaschine zu 
kaufen gesucht. Unter „Gut" an 
dk Berw. t1S71 

Schlafzimmereinrichtunst. kom-
plett, neu, modern. auS ameri­
kanischer Blumenesche, wegen 
Uebersledl,"'g billig zu verkau­
fen. Adr. Berw. 11283 

Geleg«ntz«ItS?aus! Klavier «Röß 
ler" um 5500 Dinar sofort zu 
verkaufen. Adr. Berw. 11293 

Herren- und Damen-Kleiher, 
Bettwäsche. Polster. Roßhaar-
matratn?n Perser- und andere 
Teppiche. Smokings. Konzert-
zithern, Harmonikas. Möbel. 
Bronzeluster, Miniaturen. Bü-
l^r. Maria Schell. Koroßka 24. 

5807 

Zimmer zu vermieten. 
Slomökov trg 12/1, am Gang 
die erste Tür. 11361 

Möbl. Zimmer an zwei Fräul. 
ab 1. September zu vermieten. 
Adr. Benv. 11356 

Schön möbl. Zimmer am Stadt 
park, separ., elektr. Licht, an 
einen stabilen Herrn sofort oder 
ab 1. Sept. zu vermieten. Aor. 
Berw. 11351 

Nett möbl. Zimmer an einen 
Herrn oder Mei tztudenten zu 
vermieten. Adr. Berw. 11340 

Studenten weiden auf Kost und 
Wohnung genommen. Gregor-
Liöeva ul. 7. 11378 
Miibl. Zimmer billig zu ver­
mieten. Dravska ul. 11/1. 

11381 
WohnunG samt guter Verpfleg, 
an L Studenten. GospoSka ulica 
-tli/I, rechts. N113 

Schönes Zi»u»ee mit sep. Ein 
gang, Mv^dalenenparknäli^, an 
einen oder zlvei bessere Herren 
ab 1. September zu vermieten. 
Adr. Berw. 11392 

Möbl. Zimmer, rein mck luftig, 
sofort zu vermieten. PreSerno-
va 18/1, Troöt. II.-^SI 

Zwei Studentin»«« werden aus 
Kost und Wohnung bei guter 
Famrlie gegenüber Haupttalin-
hof ausgenommen. Adr. Berw. 

11362 

Z»ei Wohnungen mit 1. Sept. 
zu vermieten. Lpefovo selo 15, 
PobreSje. U402 

Sehr schönes, grösseres, möbl. 
Zimmer, rein. sonnig u. 
separ., Zentrum, na^ Bahn u. 
Park. Cankarjeva ul. 14/2, Tiir 
Nr. 9. 11305 

Nett mSbl. Zimmer, separ.. so-
sort zu vermieten. Tattenbacho­
va ul. 18, 1. St., Rosko. 11271 

Gasthaus lsamt Inventar und 
Fleischbank ojine Inventar zu 
verpachten. I. WreSnig, Tabor 
Ska 8. IM 
Möbl., streng separ. Zimmer ^u 
vermieten. ÄovenSka ulica 24. 

11327 

Pickerer Wei», Jahrgang 1029, 
edelste Sorten, preiswert zu 
verkaufen v. ^odu<zenten. Adr 
Berw. 11198 

unci :-eilN andere 
l'voen. k'at)rikate der besten 
ckeutsvken un<l iranziüsiscilen 
I^adriiron kokommen Lio dei< 
IlllZV ck. » o :e. — /ttsridor. 

I'sttenbueiwva 14. 
11411 

Radioapparat, 4 Lampen, fast 
neu, um 1500 Dinar zu ver­
kaufen. Anträ^ unter „1500'' 
an die Berw. 11184 

lrrad ti'^ig zu verkaufen. — 
opoviöeva 11. 11303 

Prima Mqenbauweine lsat abzu­
geben Joses Goriupp, Weingar. 
t-nbesitzer, Pt«i. l1231 

Wegen Abreise Möbel zu ver­
kaufen. Nekrepova 6/1 rechts. 

11208 

iSepslitckte Aepsel l^eineS Tafel­
obst), zu verkaufen. Weii^ar­
ten Dr. GlanLn^k, vormals Dr. 
Turner. 11379 

Mehrere Plateauwagen, sehr 
gut erhalten, besonders geeignet 
für Spediteure, zu verkaufen. 
Anzufragen Scherbaum. 11276 

Zieg«lw«rk mi-t aroßem, vorzüg 
ttchem Tonla^, welch. Strang 
falz, Drains, Deckenste'ine, Mau­
erziegel usw. erzeugt, ist alters-
halber zu verkaufen. Nötiges 
Varg.^ Schill. 60.000. Offerte 
unter ..Hohe Verzinsung 
an Kienreich, Graz, Sackstr. 4. 

11404 

Schwarzer An^ug für mittlere 
Statur, fast neu, preiswert zu 
verkaufen. Adr. Berw. 10237 

Villawohnung mit Balkon, drei 
Zimmer, samt Zubehör, sonn 
seitig, staubfrei, parkettiert, el. 
Licht, Gas. neu auSgemalen, 
ganzer 1. Stock, wird ab 1. Sep 
tember zu vermieten. Anträge 
unter „Balkon" an die Verw. 

11203 

Schön miBl. Zimmer, separ.. 
elektr. Licht, wird an einen bes 
keren .Herrn vermietet. Alcksnn 
drova resta 55/2., Tür 9. 11335 

Alleinstehende Frau wird auf 
Ableben in ein gutes .HauS in 
Wohnung und Berpfleaung ge 
nommen. Anträge unter »Si 
cl>erstellung .'i0" an die Verw. 

11395 

Kleines Zimmer wird mit gan 
zer Berpflcgun<l an ein solides 
Fräulein Studentin oder Stli-
denren sofort vermietet. Nu?ka 
eesta 5/1. rechts. 11-^77 

Mvb .̂ Zimmer an soliden, stiin 
digen .l^rrn ab September zu 
vermieten. Sodna 15. Tür 6. 

111>2v 

Studenten oder Zimmerherrm 
werden in ganze Berpflsgung 
genommen. Mariiina ulica 10. 
Part, rechts. 11444 

Schön möbliertes Zimmer ist 
an edn Frärulein ab 1. Sep­
tember abzugeben. Tattenbacho­
va 18. Tür 1. 1141S 

Koststudent wird bei deutcher 
Familie ausgenommen. Advesse 
in der Verwaltung. 11435 

Füns-Zimm«rwohnung» komfor­
tabel, sonnig, am Part, sowi« 
Drei- resp. Bierz,immeru>oh» 
nuim, am Park, komforttckel, m. 
1. Oktober zu vergeben. Zu­
schriften unter „Sc!^" an die 
Berw. N41K 

immer, Bahnhofnäh^ an bess. 
errr zu vermieten. Befichtiqen 

von 13—18 Uhr. ASkerötva 83, 
Part, links. 11434 

Z»«i Gt»d«ntt» oder .Herren 
werd. mit ganzer Berpfloqung 
aufgenommen. GmjSka u^ 2, 
Tür Nr. S4. 11430 

Zimmerkolege der besseren 
Branche wird auifgenommen. 
Mt bürgerlicher Kost 550 Di­
nar monaüich. Kröevina, Pra-
protn-ttova 200. 11414 

Kleines. reweS. mvbl. Zimm«r 
mit separ. Einixmg an soliden 
Herrn zu vermieten, t^oööeva 
ul. 2, linker A,lfgano >. Stock. 

11413 

Zwei Stndkntinm«» mit oder 
ohne Berpflequng, werden bei 
einer ruhigen FamUie aufge­
nommen. BoiaSniSka nl. 10, 
1. 'Stock. Kovaöiö. 11440 

Sonnige Wohnung, 4 Zimmer 
mit Nebenräumen. Beranda m. 
Garten. Anfragen täglich von 
11—17 Uhr Bcrdlova ulica, un­
ter dem Kalvarienberg. Villa 
15. 1119S 

Studentinn«» w Maridor von 
besseren Familien nimmt aus 
sonnige Wohnnng in Villa und 
gute Verpflegung solide Damk« 
Auf Wunsch deutsche Konversa­
tion. Tombikev drevored 2W. 

11171 

Bierzimmerig« Wohn«»«, Ba­
dezimmer, DienstbotenzimiNer 

samt Zubehör im Stadtzentrum 
ab 1. September zu vermieten. 
Anträge an die Berw. unter 
..Wohnung". IIS!« 

Schönes «eschitftSlotal mit 2 
anschließend^ Magazinen ist 
mit 1. September zu vermieten. 
Anfr. Dvofakova cesta 4. Fleisch 
Hauerei. ^11280 

Nettes möbl. Zimmer mit 1. 
September zu vermieten. Ale-
ksandrova 33/1. 11311 

Schön möbl. Zimmer» streng 
separiert, m. guter Verpflegung 
lilinstiy zu vermieten. Adresse 
Berw. 

2 bessere Kos»st»»dente« werden 
in lilchevoVe Wege genommen. 
Detttsche und slowenische Nach­
hilfe. Antriige an die Vermalt, 
unt. „Mütterliche Behandlung*. 

11466 

Schönes, mM. Zimmer, Bahn 
hofnähe, event. mit ganzer Ver 
pflegung, sofort zu vermieten. 
Anzufragen im Geschäft 
cher, Aleksaivdrova 11. 

^ststudenten werden in lehr 
gute Pflege genommen. Adr. 
Verw. N337 

Möbl., separ. Zimmer ab 1. Sep 
tember zu verinieten. Tatten-
bachova 18. Tür 1. 11419 

Das vollicommonste ^otor' 
rack 6er QelrLN^v.-irt. 175. 250 
unä 350 ecm. ^iie izivckmo-
tore viertai<t. tiefen anee-
NLl:me laililinesbeäineuntcLtt 

bei 11410 
.Ivov 6. z: o. 7. ^ ft^aridor. 

1'atteniiaciwva 14. 

Gebe demienigen ein hübsrl^eS. 
reines, möbl. Zimmer, zentral 
gelegen, unentgeltlich, der mir 
.l^rka 10—15.0m Dinar geion 
vollkommene Sics>ers»ellung bor­
gen würde. Zuschriften unter 
„Zentral separiert" an die Ver-
wMunii. 11413 

Nett nlöbl. Zimmer, «lektnsch. 
Licht, separiert, ist ar. etmn 
soliden Herrn oder FräultiN ob 
1. September zu vermiettn. -» 
KoroSöeva 2/3 rechts. Tür R. 

11226 

Sehr schilne S-Zimmer«ohn»»U 
mit Badezimmer usw. wird so­
fort vermietet. Uprava hi!^ Po-
kosninskega zavoda, Kralja Pe­
tra trg 1. UM 

Studentin oder Student wird 
in gute Verpflegung genommen 
Badezimmer. Klavier zur Ver­
fügung. Adr. Berw. UM 

Zimmer an 2 Herren 'amt Ver­
pflegung ab 1. September zu 
vermieten. Tattenbachooa 
links. 

Kleiner Et«de»t(i») wird in 
Wohnung und gewissenhafe 
Pflege genommen. Tattenbacho­
va ul. Ät. Part, l-i^ks^ ^l3^ 

Schüler wird auf Kc>st und W»»h 
nnng genommen. Anträge unt. 
„Bahnhofnähe" an die Benv. 

11SS 

Schönes, möbl. Zimmer mit 
separ. Eingang w r̂d in der 
Sodna ul. 30/2. linkS, vermie-
tet. 1l30y 

Eine Wohnung, Zinnner und 
Mche, leer, ab 1. Okt. um 400 
Din. u. eine Wolmung. Zimmer 
liird KÄck^e, n'öbliert. ab 1. Sep 
lember um -150 Din zu verge­
ben. VaSle. Te^no 7. 1132S 



SomM^en August IkM »Vrarwo«? Zeftung  ̂ Vtummer SSV. 

z» »er«kte«. 

Dreitim«er«»hnu»g im Aen. 
trum ab 1. September zu ver-
mieten. Anifr. Verw. 1132V 

Möbl. Zimmer zu vermieten. 
Ciril'Metodova 18, Part. iinlS. 

U4üö 
Aabiaett an Stu-denten zu ver« 
mieten. Ldr. Berw. IIM 

MMMMM 

3»eizim»er«o»h»«»« mit Bor-
ztmmer und Zubehör sucht eine 
alleinstchenÄL Dame. F^HIt uler 
teljächrlich den Aint. Anträge 
unter ^Bicrtcljährlich" an die 
Benv. NZ<^7 

Wohnuug, 1 oder 2 Zimmer 
und Küche wird gesucht. Tebe 
Belohnung, zahle Zins voraus. 
Angebot« unter ^.Lehrerin" an 
die Berw. 11304 
Suche Vofthau» auf Rechnung 
oder in Pacht. Adr. Venv. 

ÎISM 
^>»eizi«m»r»^«»U>st sucht B« 
amtenfamilie, womö<!^lich im 
Ttadt^ntrum. Anträge m:t 
Zlnsangabü -'tsr «^hne 
d»'r" .in »i« L- '.r 

Suche 2 bis 3 Zimmer bis 1. 
Oktober, früher oSxr später. 
Salon „Ztefamja". KopaliSka Z. 

1U38 

Alleinstehende Frau sucht Wch-
nun^ Zimmer unt» Küche, bis 
l. September. Anträge unter 
.Parterre" an die Ber«. 11137 

Alleinstehend« Z^ra« sucht Küche 
und Zimmer oder Sparhcrd-
zimmer. Adresse unter «ÄgneS" 
an die Verw. ^36 

Suche Dreijli««er»oh»»«st ab 
I. oi^r 15. Oktober. Unter ,.^m 
Zentrum gelestcn" an die Ver-
waltunfl. 11433 

Meinstehende Dame sucht sonni 
a«. im Zentrum gelegene Z»ei» 
zl««er»«h»««ß. Anzufrag. auS 
Gefälligikeit bei Preiicrn, zilvro-
Ska cesta 7. U301 

^«del««««este»ter, für jede 
Branche geeignet. Buchhaltung« 
kenntnisie, slow.-kroat.'deutsch, 
sucht Stelle. Adr. Berw. 11370 

Arme ZUutter bittet ei>len Ge-
schäftSmann, der ihren Ziehsotin 
als GeschäftMener aufnehmen 
möchte. B. Brachovicz. Pristan 
Nr. 2. 11.197 

Nettes Arü«lei«» tüchtiq im 
.Haushalt, sucht Elelle. Am lieb 
sten auswärts. Anträge unter 
„H" an bis Terw. U3W 

Persekte, gu-te Köchin sucht 
GteiZe in einem seinen T>ause, 
steht auch auswärts. Anzufraa. 
Ru^ka cesta S. 111Z1 

AuSgvlernte. tüchtig« Verkänfe-
rl» sucht Stelle. Anträge unter 
„Ausgelernt" an die Berw. 

1U41 
Magazinevr« oder Neilenden» 
Stelle in Maritor sucht intell.. 
tüchtiger und kaufmänn. gebil« 
deter Mann mit prima Ncfe-
renzen, gewandt in sämtl. Kon 
torarbeitm. äukerst anpassungS« 
fähig, mit Thauffeurpriifuna. 
Anträge erb. unter „LeistunzS. 
fähig 32" an die Berw. N2'X) 

Iunoer Bursche auS aut. Hanse 
mit 2 Mtttesschulklafl. wünscht 
in einem arkßeren Geschäfts» 
hauS als LebrsunM untiriu« 
kommen. Gefl. Anträge unter 
„Bald* an die Berw. NW7 

AatrikSbeamter, äußerst ae» 
wandte? und leistuiigSfühiger 
Arbeiter, mit lan^zjähriger Pra 
riS und erstkll. Referenzen sucht 
Position in Maribor. Gefl. Zu» 
schritten erb. unter .VerlSyli» 
cher Mitarbeiter" an die Bc'rw. 

11239 

Suche «achmittaasbeschilftianna 
in Kanzlei oder ^uSarbeit. 
Slowenisch, deutsch, schriftliche 
Anträge an die Vermalt, untor 
..Gute Rechen-» und Maschin« 
kraft". 11127 

Mädchen fiir alles, daS kochen 
kann, mit quter Nachfrage, wird 
aufgenommen. Smetanova 44. 
2. St.. T. 6. 11322 

Brave, fleißige Seroiererin. 
auch Anfängerin, Wirt» gesucht. 
Anfr. ssavarna Rotovt. 11331 

Iiingere Kaffeehaus « Kafilerin, 
wenn auch Anfän<serin. gesucht. 
Offerte unter „Verkäuferin" an 
die Berw. 11332 

Weibliche kanzleilrast mit Hon» 
delskurS. gute Rechnerin und 
Maschinlschreiberin. n»ivd sofort 
aufgenommen. Anträge unter 
..Flink und nett" an die Berw. 

11334 

Gesunder Lehrjunpe mit Bür» 
aerschulbildung wirk in meinem 
l^emischtwarengeschäkte aufge» 
nommev. Kost und Wohnung im 
Hause. An'u'raaen bei Aubert 
Orel. Kaufmann i^o^tanf. 

N339 

besucht wird ein »^r^lei«, n>el 
chcS auker «anzleiarbeiten auch 
Näharbeiten im Hause verrjch. 
ten könnte. Anträge ev. mit Ge 
haltSansprüchen sind zu richten 
an Inseraten.Afoiiisition Vtui. 
Adresse: Pichler. Vtui. 1131<) 

Gesucht wird ein verheirateter, 
kautionsfähiger Fnchmann als 
Zapfenwirt für eine Restaura­
tion und Kafsi?eek?aut in einem 
konkurrenzlosen Hotel in eine^ 
Provinzstadt in der Nähe von 
Zagreb. Die Frau muß unbe­
dingt die Küche führen. Antra» 
ge unter „Nr. 10892" an die 
Verw. 10892 

Friieurlehrjuiwe wird aufge 
nommen bei IermanLnig. Ale 
ksandrova 43. N230 

Tiichtiße »erkiinferi«. in Um 
gana mit Kunden versiert, slow 
lind deutsch in Wort u. Schrift, 
in allen Kanzleiarbeiten und 
Maschinschreiben belvaudert. w. 
für ein eloktr. Unternehmen ge­
sucht. Gesl. Anträge an die 
Agentur Pichler, Ptuj. 11341 

NN oer modernen vanvwirt» 
slbaft «theoi^etisch und praktisch 
gebildeter Landwirt lPensi?nisti 
luckt Nebenbeschäftigung: Ber» 
waltung ft^er Bealrssichtigung 
von W^naütern. L<,nd- oder 
Forstwirtsl^ften usw.. lau^' 
wirtschaflichen Beratungen oder 
Administrationen. — Zuschris en 
unt. „Landwirts^stlicbsr Wach­
mann 44* «,n die Berw. 

Maschinist, «gelernter Mnschin^'n' 
schlosser. mit Nsäkir. Prari? in 
Dampfmaschinen, tücktiaer (^ses-
tr!ker und Dreher, sucht Pokt^'n. 
K. Tavöar. RuSe. 11!.')!> 

Liebes, anständiges Mädchen 
sucht Stelle a>lS ^llnerin oder 
sorstwelcheu P-'ste'' Verrichtit 
sede .^»attSarbe'lt^ ?snträge unter 
"an die Bsrm. U2.>7 

HerrstbastSfijchin mit ^ahreS-
zeuflnissen. in besten Inbren^ be­
wandert in der Landwirtschaft^ 
wünscht als Wirtschafterin bei 
besserc'r Fa'^fsie oder bei allein« 
stehendem .Herrn unterzilkom» 
wen. Adr. Verw. 11313 

Perfekte MaWnstrickerin wird 
gesuäit. Anträge mit l^haltS« 
ansprüchen unter ..Anstän^^ig" 
an die Berw. 11372 

läglich z^rqeld bis ZlXI Dinar 
verdient jede einzelne der bei 
uns angestellten Reisedamen 
dur6, Prittatkunden'besuche mit 
unserem konkurrenzlosen Echsi­
ger. der ein unbedin<^ter Be­
darfsartikel ist. Damen, die 
ebensa'Ils miihelos Geld verdie» 
nen wollen, richten ihre Zu« 
ischrist unter „Trfola 8M4" an 
die Berw. 11343 

Mamsell-Anfängerin und Lehr­
mädchen für Schneiderei werden 
sofort aufgenommen. Paula Eng 
ler. Arekova ul. Part. 114.';2 

BerläWche Vertreter bei hoher 
Provision werden aesucht. Bor­
zustellen PtuiSka cesta Wochen 
tagS zwisckcn 18—W. Sonntags 
zwischen l.»;-!? Uljr. ^i140ü 

Vertretersinnen) sucht für über» 
fkll iveltbekannte. einaefi'chvte 
s^irma geoen auten Verdienst. 
Passend für Pensionisten und 
nitgebnute ?^«'amte. Anträge nn 
t<'r ..Gwte Bertretiina" an die 
Berw. 11 >20 

Eneroischev. aeprükter Kessel» 
i»nd Maschinenwärter, in fielen 
einschlägigen Ni'»i!iriit"rSirl"'>t 
bewandert, wird für eine hiesi­
ge Fabrik Antri'isil' nn-
ter^A. B." an die Berm.^ 

Wirtlckasterin. sorqsani, i'lirlich. 
klir jede Arbe^it. si'ckt Witwor. 
Kaufmann mit grok'l'ri'm (?ie-
^chäst u. melireren ?^esihunsien. 
Einträge unter /Z^niernb ver­
sorgt" an die Bcrw. N ll? 

Braver Lebriunae wird aus.is-
nommen. ^^uckbinderei Nowa?^ 
(^ospnSkn ttl. o. 

l^hrliclie. brav" Kiichw zu ^wei 
Personen ge'i'fl'' '^'dr. Berw 

N.?82 » 
? c h n e i d c r - l ? » ' l ' - i ' w i r d  a u s »  
genomnten bei 5ork>er, M.iri-
bor. Aletsandrova 2S0. IlLüS 

Pl«tp»ertreter(i«»e>) für clle 
größeren Orte akzeptiert Narod. 
na gtedionica i zaloiini zay»d 
d. d. Filiale Beograd. Rralja 
Milana ul. 13/1. Monatlicher 
Verdienst von wenlastenS 4^ 
Dinar sicher. Betrie^kapital v. 
12<XI Din. erwünscht. 11191 

Arllulein wird »u« Kochenler-
nen ausgenommen. Aletsandro­
va 11/3 links. 112Ü2 

Nettes, braves Mädchen mit 
Jahreszeugnissen, daS kochen 
kann, wird aufgenommen. Tat» 
tenbachova L3. 11314 

Telbftändiqe «aschinftriSerin ». 
Lehrmädchen werden aufgenom­
men. Strickerei MegliS, IoXe 
Voiinjakova 21. 11313 

Suche zu 2 Kindern, Mädchen 
von 8 und Knaben von ü Jah­
ren, ein kinderfrllulein im Al­
ter von 16—18 Iahren. Da> 
Fräulein erhält Kost und O.uar 
tier, bezieht Gehalt und wird 
als zur Familie gehörig be­
trachtet. Anträge unter „114ütt" 
an die Verw. IltitS 

Vertreter der Manufakturbran­
che für die Stadt Ptuj werden 
aufgenommen. Anträge unter 
..Kredit" an die Berw. !1.?<t7 

Jüngere, feine ttLchin wird ne­
ben Stubenmädchen fiir !. Okt. 
gesucht. Anzufragen an Sams­
tagen und Sonntagen zwischen 
halb 12 und 13 Uhr Tanlarseva 
u .̂ M. 
Lehrjunge für technisches. Tum» 
mimaren» u. Autogeschäst wird 
aufgenommen tei Jos. Mora-
vee. Maribor. Tlovensk^ ul 12. 

113ZY 

Bessere Witwe sucht älteren, in» 
tellijjenten Herrn. Unter .An« 
schlusj' an die Berw. IlSSl 

Sinheiratuagen. viele vermö­
gende Damen wünschen glückli-
 ̂ Heirat. Herren auch ohne 

Vermögen sofort Auskunft. 
Stabrey, Berlin. Stolplschestr. 
48. 

Vereinsamte Ar«u. Erbitte Br^ef 
unter meinem Namen postla­
gernd Maribor 1. 114^7 

D r e i  u n t r v n n k s r O  k e g r i L t e :  

K e i e k l i a l t l g e »  A n g e b o t  
lZ il n » t I g » t e r L ! n k a u k 

I.sipilgsr ̂ ss5« 

96V9 kadrlkaat«» «ck üroOKSnäle? 
»u» 24 l.Sn6eni; »ubEr^Em »iEkOn Hu»lin6!»el»en 

Link»uL»rn Olnv groks t»ekm»iml,ek ors»ni. 

»lerier LxportdSuNer »ur VerkvAuag, 6vrvn Vertreter 

6urek «I», V«rk«nck»düro!n l.Elp»!g,u erreieken »W6. 

Sie Vori»Ue. 6le Ilmen äie vm 

deginneuäv 

«»rdAtMGKAD 
v»»ueken 8t» ^ V UD M ̂  fl»t«ra»Uon»le pel»taek-

1»sck»u»»teUung) slOlekieltlg «uek 6le 

M ^ ! l e  ^ u » k ü » t t e  e r t G l l t  6 « ,  l ^ l p A M K  

t1L85A>lI, l.LIPA(Z. oäer 6O»»en LdrensmMeker 
Vertreter I 0?. ^ 

vorRwrlu«, »vodo«>»S, S10Z 

Oer neue 

veremixt mit dem 
in xlSnienöer ^eise clie 3 xroLen !̂ ort5ckr!tte «Zer l̂ »6ioteckm!c 6.1930 

Die Itienebrokscke?fequ«t»t«IIen»ck«ItunA 
Vie »ku»tl»etie >»o»«uns 6«» Zpt«elt»/»tem» unä 

äen KIns»cknWconu» 

7U Kören dei li46a 

IS. 

(Zstcklscntnslosn 
MIi.Wv.M«IMnWiilMIik»In.«n<nMliInmiIa.t̂ n««IIl»i.»MN»»kIi.M«Ii 

VlrrKirR s 

01ine verulsstürunx »uct, w veralteten ttlleo. ^er^tllcke Vut»ctltev. v^ele 0»llli5clireldea. 

Kci^rsns>van6 (l^e^terr.). cien ZI. .Isnner I93ll. 
I'rivvor. 'seile Itinen mit. äsk clie eine i(rAuteri<ur iiire Wir-

liunlü vollstsnäil: erziieite. unc! somit eiue weitere öestellune 
niciit moiir riöti« ist. 

W a r n s d o r f  c l e n  2 « .  f e t i r u a r  1 9 3 0 .  
I'rlpper. i<ann liinen äie Versictierunx «eben, ä-^l! icti ee-

iieilt bin. Nsbe micii von einem Sperialisten untersuciien ls5-
sen. aber er konnte nickts meiir finclen. — Icii iisde niclit 
ilesckriebeii. äa icli klaubte, es liönnte ein I?iickssll eriolklen. 

sber nietit äer f'sll i?it. Ici, sprecbe Ilinen inermit meinen 
besten D^ntl aus u. vsräe ?it- stets empleiilen. 8. W. 

5t. Oi l ixen (Oesterr.l. äen II). IVIär/. 1930. 
rrlnper. Oer Iripper !?;t iiberrssci^enä scbneli i,ei ^nisnk 

der 2. Krsuter1<ur versclivunäen. Der ^rz^t iiat rnici: iür voll-
stSnäi? eesunä erlilärt. Icii >vill eern äie ("^elcxenlieit be-
nütren. um allen l^eiäencien idre virlcliet^ einssciien und oii-
ne öerufsstörun? ?u Lebrauclien^en KrAutericuren 2u emp» 
lebten. ». f. 

5 icbrsu <051?). äen 17. l^»r-c 1930. 
Iripoer. 1'eile llinvn mit. öaö icb von meiner Xrsniciieu 

vollsiSnclie «ebeilt bin. Sciion nsck äer -veiten Kur erkUirte 
micb <ier >^rz!t für «esunci. I^m siciier -u xeiien. bin icb 
einem ^veiten ^rrte «eLsncen. Der bst mir äen Hsrn nscii 
pra« «escbickt suf öie Klinilc. I^esultat >vsr: vollstänlZ»! 
eesunä. 

5 As 1 se 1 clen (t^esterr.). äsn 19. f^Ur? 1930. 
Irivoor. Nabe lbre 1'imm'5 Kräuterkur mit krövter ?uirie-

cieniieit uncl bestem I^rsoli? beenctet. l'ütile micii reclit kresuna 
>vie<jsr un6 lisnn äie Xräutericur jeäem l^eictencien nscli be­
sten Kritften empkeiiien. — War »uci, beim ^rrt unä lielZ micii 
untersuchen. k!r stellte fest, äsll lreine I^skterien 7.n finaen 
seien. — Icli weräe lbre Kräuterkuren v^eiter empkcbien. 

«. .1 

? r u 5 k g u ^en 12. 1930. 
8v. lcii freue micli. Ilinen mitteilen ?u können. ä-ilZ icii beu­

te einen nee»tiven öesunä eriiielt unä clsnke liinen äem?u-
folkxe kiir lbre 1.ieterunxen bestens. W. 

W i n t e r b e r x  ( L 5 I ? ) .  ö e n  2 8 .  i V l i i r ?  I 9 . V .  
I'sloper. leile Ibnen mit. cIslZ icb Ikrv XrSuterkur nicbt 

mebr weiter benütiee. öa icb xesuncl bin. VVeräe demübt 
Iiire Krüuterkuren veiter z:u empleiilen. ». 

Wien lOesterr.), 6en 12. ^pril 1930. 
8v. Urlaube mir. liinen äie I^ltteilune 2U macken. äsL iclk 

seit vier Waeken micb voki unä mein l^eiäen xkm? 
verscbv'unljen ist. Danks clem Nimmel. äaö mir Ikrv verte 
Adresse in äie Nänäe «eisllen ist. ^ Lelen Sie verÄcliert. 
clak sucli icb Ibnen von esn^em tler?en äsnke uniä venu ick 
in meinem Veksnntenkrel5v etwas ertakrvn sollte.' Ls xibt 
von nun SN für Mick nur 1'imm's Kräuterkuren. K. 

Ksrlsbsä (L5l?). äen 13. ^pril 1930. 
Pollution, ttsbe lkre XrSuterkur verdrsuckt un6 kann 6er-

zieit über nickts meiir klaxen. ^uk cUesem Wexe meinen de-
sten Dsnk. 8. k'. 

Villack (Vesterr.). äen 13. ^oril 1930. 
Iripper. k^ür lilre Xräuterkurea ksnn ick Iknen nur meinen 

besten Dank sutisprecken. tlabe secAiZ Kräuterkuren von Ib­
nen. Sciion bei der ersten konnte Ick einen bedeutenden Lr» 
koir: feststellen. — f^iemsi» vrecko icb versessen, in meinem 
öekanntenkreiss nur 6iese Kräuterkuren empkekien. 

dl 2 s « (Hollsnci). Äen N. ^pril 1930. 
1'i'iopor. Ick kann Iknen die treudixe i^ittsilunx mscben, 

dslZ der >^usfluv bereits xsnr sukeebört kst. — Ick ersuclie. 
die Ver^öeerune des Lcbreibens !U entsekuldieen. lck kadv 
mit /Absiebt so lanxe eewartet. um zu seken. ob nickt ein 
l^iickksli eintritt. Da aber bis ?um keutieen 1'»LS niebt üle 
Lerinxsten ^n^eicben ru merken sind, fiiblv Ick micil ver-
pfliciitet. Iknen meinen kerrNcksten Dank susrusprecken. 

Î rmi f. 

Wels (Oesterr.). den 20i. I^^r? 1930. 
8v. lcii fükle micii jetxt scbon esn2 xesund. und die letite 

Probe ist bereits neeativ suseeksllen. H. ^ 

Woikeane (Desterr.). den 5. ^ai 1930. 
Iristper. Kin von Ikrer Kur. velcke ick cenau bekolet ksbe. 

voilständie eesund geworden, lcb fükiv mIck. als venn Ick 
?ar nickt krank gewesen väre. — Dsinlle Iknen von l!»nrvm 
Nerven, denn lkre KrSuterkur bat mir nickt 6lo xerlnxsten 
5ckmer7en verursaclit und mick suck im veruk nickt bekin-
dert. Kann ?ie nur immer wieder weiter empkeklen. K. p. 

5 as 7. den 11. I^^sl l93ll. 
I'rioper. lcb iiible mick verpfiicktet. Iknen von der xän?-

iicben Heilunk meines alten I.eidens I^^itteilunx 7U xeben. — 
Ick weräo nickt verfeklen. sobald mir imter meinen IZe-
kannten ein Krsnkkeitslall bekannt wird. lkre wirklick xuten 
Kräuterkuren ru empfekleu. — I^einerseits den ausneMie-
sten Danii. 

8 tiXendork (0es«err.). den 5. !Nai 1930. 
8v. vin ietrt von meinem l.ei«1en erlöst durcd lkre KrSu-

terkuren. Lin limen dafiir tausend Dsnk sckiiläi?. — 
Sritlick olt untersuckt worden, und mein kelund ist nexativ. 
aiso «ut. I'r-u l^. 

/^usfükrNcke Sro8cküfe lll5kret xez?en 7 Vinsr in vrlekm»rken. 

1. V. limm. «kem.-i»I»»rm, ».sdorstorSum, «snnovsk 



?kumMr ?2K. Gonnkafl, kien Augvst lSZO. 

okk vK«»oric«.»eQUK»ie v>ek5>7iek 
«Ir» MUK» II»«»» - «I«? »,«»>« I»s ll«»»<»i»»»s 

Diese î erkmsle ekarskterisieren äle jet̂ t srölZe' 
ren unä bequemeren t^anoma? Automobile, äle ln 
bekannt vor?iij?I!cber () uallt ̂  t k^eliefert ̂ eräen. 
tsMOMsL-̂ seen sinä keine ^a8senerz!eut?nl88e. 
snnäern jeäer einzelne Nanoma? ist prüzcisions-

arbeit. 
Verianxen 8!e unsere illustrierten neuen Xataloxe. 
^actien 8ie vor Xauk eines Viersitzers im eixenen 

Interesse eine probeiabrt im 

2Ätt.cadi1oIet ) ffrsnko 

4siti.cadrIoI«Umu3ln« ^ Uudllsn» 

4sIV.Umu5lne ^ Vln4L.5VV. 

örsite bequeme 8it2e iür vier Lrvaeksene. scküne 
f'orm, tieiliesenäes robustes Î sbrxestell mit În-
Vr»ek^»tr«l»cdmkerune. unvereleieklickes sclinel-
lss Lesctlleuni?un?8vermöeen — in 'vvenieen 8e-
kuoäen auf 75 km unä mebr — kervorra^encle k l̂a-
stisität und Lsrxsteixtäliixkeit — mit 20 ?8 vollbe-
»etit Z7?ölxe 8teissun?. 8elir reiebe Ausstattung unä. 
vollstSndis« ?udebör otine ^el̂ rlcosten. Qerineer 
Lh-ennstottverbraueb: nur 7—8 Î iter aui IlX) Km. 

SenerÄlverttetung: 0. Isvilsrlev» ulica 11 
k R s t ^ R u »  L O 8 7 L ,  8 p .  R » c k v » v j V  

80nntax. <!en 24. ^uxust 1930: 

<Z»rtanKonr«rt 
?u jecier ?elt öaelckenäe! unlZ friselie8 k^aübier. — 
Ilm ̂ allireieken vesueb laäet kvil. ein 11396 

6le 

Sexran6et tW2 Qe^riln^et 18S2 

I. »Dsridor. 
iin«> «ksmltel»« 

I.U0«><Z IlXIN^Ukk 

u»6 äd»«d«: w> HF 
U«kIr»UI««n: U»»z»?»Il» «N«» 21 2» 

1108» 

Zells Mte beesklunz 
k^ünk^onste »ites Killä virä bei br<ver, alleinsteden-
<Ier k^rau sus besserem bürxerttckea Lt»näe xexen 
sel̂ r xute Ze^aliluax in ptlexe xexxeben. ^nxedote 
unter .Î einlick unä kinäeriiedenc!̂  sn 6ie VervsUun  ̂
der ^5^riborer ^eituvx-. N24H 

R«»»W«W i leiepkon 25-81 K«ItzU«GG> 

lakkurpssL». 
Ole Ztelrisede 0d«tzkevo»»eo»eli»tt» Lxport-
^dteNunx z««1doi', N »klotliev» ui»« 2/z.» 
kautt tSxlicti jeäe ^eii«IsleISptel u. xebrvekte 
ptisumen TU besten Dreisen xegen sokortixe 
Leiaklunß  ̂ trsnko ^^kloSieev» ulica 2 

oäer unserer Iransit-Î ger in l'eino. z«», 

lWolK«. IM Wi IM ll» «Hill 

«Rl« Lks»«« 

kl. psttsuk. Krilevins 168 
xexenvber 6em (̂ emeindesmte 1.sstersperlc. 

piWk»« PO? UßGr H0 0>«»e «««> 14 

U»utmLnn!8cd «edUäet^ tUedtlLv 

Vericsukerinnen 
tür Kovivktkm î eröen aukxenommen. Vrleilielie 
Otterte mit Lilä ?u sencZen an: (Zi-snä Ovn-
teetwa — ?neov8lc> 6om ^ lVlaribor. 113109 

U4» 8t«»t!Iek Tur Keantäk xeiiommeae . 

Il»sel»io»elireil»seliu!e KOV/̂ L 
^»rldor, Krvkov» ull«» v 

klnickreidune tAxlIck Isx- u»tl ^^denäkurse 

lHQQ 

«  ' — l M » .  »  V » « » .  » « » « > « «  ? W » I »  « » v i — « »  
l «r-r. llimi»» all« I<>. 0n»ü viu»««. 1^?°» «I. 2S. 2»«k«d. ^atoitrqj. t»p»nlj.k. 2. 0>tj»k. Sn»S»^ KS». S«^ 

tte». l» I»«,?ol««oij» »Uo». VuUn «. «„Uö. 0di«oo?i<I«?. IS. »Ii. ltr»«,» vimoo, 0„<>» dr. ?» d». I». »wplj». 
S. »o-ttt». «oSllov dr. I, Spllt. »«n« t »to, V»l. V«Ä,r«'c. VI»». VI»k»i»ovlS t «in, 2arl6 t vr»» Ltqj»nl»o,iö. VUstj. 

^»S. v»dro,»äk» 0udro?«ll!. VikolUü l Srils. 

/ » » l e k i c A i «  
uock v>^VL!^v«)^I^V.0k'LI^ 

der vollkommonsts. eles»»ts«te uaä 
dilie»te 
Lr»et?t ^entrslkeirune. mek» 

roro Ammer »uk tlmnal. 
ertlältUctl i>el 

Vo^oVI^PISK^ l.lVdilc^ o. o. 
k^OVIL^O, unä äeren Verkauisstel-

leo llbersli im I^näe. 
IZevor 5l« eivsn Oken lisuten. vvrl»»-

. een Sie vitert. ll14S 
?üoktiixo Vsrtretsr veräen Le8uekt. 

Viesen ungllnsilgsr ViMvrung 
veräen sSmtliclie Lommer-Uederrsste, 8etäenLtoiie, Voll-Veorszette, (^repOeorxette, Vsie-iVlousllne, 
ietAmlae, Voile äe l»we. I'oulsrä, Krepetta>8tot?. >Vsscb8toit 2U tiet reäuiierten preisen sdverloutt. 
Lbensv 8jn<j suck 6ie sedünsten i(ontektlons8tllcke» >Vasck> uv6 >VolIKIeiäei', Leiäen- unä k^oularäkleiäer 
uvä Klu8en» kikntel etc. ^exen vorgerückter 8»l8on rlesix dlllix sd^uxedea. — Litte meine Kle§en. 
Teksufelliter lu degiektigen. 
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Ldeirvci»ktvur uaä tür clio Kellsictioa vorsutvortlteii: l^äo -- Vruek der »I^kridorsk» tlZlcarna« lo i^srikor. -.'fllr äsa Nersuslledor uaöl äso Druck v»?«nt. 
MortUslu Olroletai' LtNoko DLI'L^ Soicko votwdktt w ^»ridor. 
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